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XVIII. Internationaler 

Modellbahn-Wettbewerb 1971 

ln Dresden-

ein Rückblick 

Zum zweiten Male in der 18jährigen Geschichte des In­
ternationalen Modellhahn-Wettbewerbs konnte diese 
Veranstaltung im Rahmen eines MOROP-Kongresses 
durchgeführt werden: 1966 in Budapest und jetzt 1971 
in Dresden. Es mutet wie eine Duplizität an, daß beide 
Ereignisse, der MOROP-Kongreß 1971 und der Interna­
tionale Modellhahn-Wettbewerb 1971, in diesem Jahr 
zum 18. Male stattfanden und daher beide mit der Ord­
nungszahl "XVIII." zu bezeichnen waren. Und dies, ob-
wohl der Sachkenner weiß, daß beide nicht in direktem 2 

Zusammenhang stehen und keine gemeinsame Entste-
hung und Entwicklung hatten. 
Natürlich gewinnt eine solche Veranstaltung da­
durch, wenn sie vor internationalem Publikum abläuft, 
wie dies bei MOROP-Kongressen der Fall ist. So war 
denn auch dem XVIII. Internationalen Modellhahn­
Wettbewerb von vornherein im Verkehrsmuseum ein 
guter Start gegeben, wenngleich, das muß man sach­
lich einschätzen, die Teilnahme leider nicht den Er­
wartungen entsprach. Diese Feststellung, deren Ursa­
chen zu erforschen Aufgabe des Verbandes und beson­
ders seiner Wettbewerbs-Kommission sein wird, schmä­
lert jedoch in keiner Weise die Leistungen der Modell­
bahnfreunde, die mit einer oder mehreren Arbeiten am 
Leistungsvergleich teilnahmen. 
Insgesamt beteiligten sich 1971 109 Modellbauer mit 
146 Modellen. Liest man in den Berichten über die In­
ternationalen Modellhahn-Wettbewerbe früherer Jahre 
noch einmal nach, so wird man sofort bemerken, daß 
damals mehr Modelleisenbahner mit von der Partie 
waren als heute. Man muß aber auch eine andere Er­
scheinung hervorheben: Die internationale Jury konnte 
in Dresden in diesem Jahre immerhin 49 Preise verge­
ben. Das bedeutet, daß 33,6 Prozent aller eingesandten 
Wettbewerbsmodelle preisgekrönt werden konnten. 
Dieses Verhältnis lag jedoch in der Vergangenheit bei 
weitem nicht so hoch. Es drückt aber den zweifelsohne 
vorhandenen Leistungsanstieg deutlich aus. Ferner war 
in diesem Jahre bemerkenswert, daß nicht nur be­
kannte "Modellbahn-Asse" Preise errangen, wie dies 
sonst oft der Fall war, sondern daß zahlreiche bisher · 
unbekannte Modelleisenbahner durchaus in der Lage 
waren, neben einigen alten Experten, die immer teil­
nehmen, zu bestehen. 
Schauen wir uns nun einmal den Verlauf des "XVIII." 
etwas näher an. Die internationale Jury bestand aus 
folgenden Herren : 

Dr. Molnar, CSSR, 
Dipl.-Ing. Selecky, CSSR, 

Bild I Sonderpreis fn Gruppe A-1-N. EUok E 63. Grosche, 
Bad Doberan 
Bild z 1. Preis ln Gruppe A-1-TT, Dieseltriebwagen der CSD 
uon Mllos Kratochull, CSSR 
Bild 3 J. Preis ln Gruppe A-1-TT, BR 93. Arnd Schwabe. 
UnterwelPbach 
Bild f z. Preis ln Gruppe A-1-TT. El!ok der BR E « uon 
Gerd Günther aus Lobenstein 
Bild 5 3. Preis in A-1-TT, CSD-Diese!trlebwagen uon Jlri 
Ze!enka, CSSR 
Bild 6 Einen Anerkennungspreis bekam fn Gruppe A-Z-TT 
Wflhefm Prochazka. CSSR. !Ur diesen Vfndobonazug der 
CSD 
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Dipl.-Ing. Temesi, VR Ungarn, 
Szaras, VR Ungarn, 
Dipl.- Ing. Herfen, DDR, 
Voigt, DDR. 

Der Vorsitz der Jury lag in den Händen des Verant­
wortlichen Redakteurs unserer Fachzeitschrift und 
Vorsitzenden der Wettbewerbs-Kommission des DMV 
der DDR, Ing.-Ok. Kohlberger. 
Die Bewertungsgruppen entsprachen den Wettbe­
werbsrichtlinien unseres Verbandes, die auch von den 
beiden Bruderverbänden der CSSR und Ungarns aner­
kannt werden. 
In der Gruppe A 1/N, also Eigenbauten in der Nenn­
größeN, war nur ein Modell vorhanden, und zwar eine 
E 63 von Klaus Grosehe aus Bad Doberan. Bei 98,3 
Punkten war für diese hervorragende Arbeit ein Son­
derpreis der gerechte Lohn (Bild 1). 
In der Gruppe A 1/TT nahmen 12 Modelle das Inter­
esse der Juroren in Anspruch. Wegen der Breite guter 
Arbeiten wurden in dieser Kategorie zwei erste und je 
ein zweiter und ein dritter Preis vergeben. Milo~ Kra­
tochvil (CSSR) erhielt bei 93,3 Punkten für seinen VT 
und Arnd Schwabe aus Unterweißbach für eine BR 93 
mit ebenfalls 93,3 Punkten je einen 1. Preis (Bilder 2 
und 3). Den 2. Preis errang Gerd Günther aus Loben­
stein mit einer E 44 (90,3 Punkte), während der 3. Preis 
wieder an die CSSR, und zwar an Jii'i Zelenka für 
einen VT mit 89,7 Punkten fiel (Bilder 4 und 5). 

Die Bewertungsgruppe A 2/TT (Umbauten aus Indu­
striemodellen) war mit fünf Modellen vertreten. In die­
ser Gruppe entschloß man sich seitens der Jury zur 
Vergabe eines 1. Preises und eines Anerkennungsprei­
ses. Beide erhielten Teilnehmer aus der CSSR, wie 
überhaupt zu bemerken war, daß in unserem südlichen 
Nachbarland die Nenngröße TT sich offenbar größter 
Beliebtheit erfreut. Der 1. Preis ging an Pavel Ciz für 
eine Diesellok der CSD-BR T 444.1 (Bild 7) mit 90,7 
Punkten, und die Anerkennung wurde Wilhelm Pro­
chazka für einen gut gelungenen Schnelltriebwagenzug 
.,Vindobona" (86,3 Punkte) zuteil (Bild 6). 

Schwach besetzt mit nur einem Modell war wieder die 

' !lUd 7 J. Preis in Gruppe A-2-TT, Diesellokomotive der CSD­
Baureihe T 444.1 von Pavel Ci.t, CSSR 

B!!d 3 J. Preis in A-l-HO, Dampflokomotive der BR 38' (ex 
silchs. XII H 2), Theo Graf, Plauen 

Bild 9 2. Preis ln Gruppe A-l-HO, BR 92, Klaus Kellner, Kolk­
witz 

Bild 10 3. Preis in A-l-HO, Etlok BR E 04, Günter Bueher, 
Zsehopau 

BILd ll 3. Preis in A-l-HO, BR 7f von H. Hofmann. Berlin 
(Hauptstadt der DDR) 

Bild lZ Anerkennungspreis in Gruppe A-l-HO. Gleisbauma­
sChine, Jürgen Treskow, Halle-Neustadt 

12 
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Kategorie .. A 3trT'", also Frisuren. R. Buschan aus Hei­
denau hatte eine Zeuke-TT-V-36 verfeinert und bekam 
dafür eine Anerkennung. 
Wenden wir uns nun der .. klassischen" Nenngröße 
HO zu, die in diesem XVIII. Internationalen Modell­
bahnwettbewerb wieder einmal dominierte. 23 Modelle 
blieben in der Gruppe A 1 ·HO zur Bewertung, da 
in dieser Kategorie, wie auch in den übrigen, einige 
Arbeiten von einer Bewertung und Teilnahme am Wett­
bewerb ausgesc.hiossen werden mußten wegen Nicht­
einhaltung der Wettbewerbs-Richtlinien. An dieser 
Stelle sei daher eingefügt, daß sich unbedingt jeder 
Modelleisenbahner, der an einem Wettbewerb teilneh­
men will, vorher nochmals genau mit den Bedjngun­
gen vertraut machen sollte, wenn er Ärger und Ver­
druß sich selbst und der Jury ersparen möchte! 

Zunächst also die Gruppe A l tHO : Die Jury, erkannte 
hier sechs Modellen einen Preis zu, einen ersten, 
einen zweiten, drei dritte und einen Anerken­
nungspreis. Den I. Preis holte sich Theo Graf aus 
Plauen mit einer BR 382 (ex sächs) mit 97,7 Punkten 
(Bild 8). Diese Arbeit des bekannten und bewährten 
Modellbauers bestach in jeder Hinsicht, so daß es ein 
eindeutiges Urteil gab. Auch der 2. Preis in dieser 
Gruppe ging an einen DDR-Teilnehmer, an Klaus 
Kellner aus Kolkwitz. Er stellte eine BR 92 (Bild 9) 
vor und bekam dafür 90,7 Punkte. Ein 3. Preis wurde 
G. Sucher aus zschopau zuerkannt, der eine Ellok 
BR E 04 (Bild 10) gebaut hatte, die 85,3 Punkte gut 
war. Ein weiterer 3. Preis fiel an H. Hoffmann aus 
Berlin (Hauptstadt der DDR) für eine BR 74 (Bild 11). 
Dieses Modell wurde mit 85,7 Punkten dotiert. Der dritte 
3. Preis in dieser Bewertungsgruppe wurde von J ürgen 
Matern aus Weixdorf geholt, der ihn für eine BR 22 
(jetzt :39) mit 86,0 Punkten bekam. Schließlich war noch 
ein Anerkennungspreis fällig !Ur Jürgen Treskow aus 
Halle-Neustadt, der sich mit einer Gleisbaumaschine 
mit Antrieb vorstellte (Bild 12). 

Sechs Modelle bildeten eine weitere Bewertungsgruppe. 
und zwar A I HO~+rn· Hier konnte man drei P reise 
verteilen. weil die Arbeiten wirklich dementsprechend 
gut waren. Der 1. Preis fiel an Horst Winkelmann aus 
Zwickau für eine Schmalspurlok Nr. 99 7232 - 4 
(Bild 13), erreicht wurden 95,0 Punkte. Der Bruder d ie­
ses Teilnehmers, Klaus Winkelmann aus Zwickau, er­
rang in dieser Gruppe den 3. Preis mit seiner 99 5633 
(Bild 15) bei 89,6 Punkten. Den 2. Preis gewann hier 
Hans Weber aus der Hauptstadt der DDR mit der Lok 
Nr. 99 4511 (Bild 14) und 90,6 Punkten. 

Insgesamt zwölf Modelle stellten die Bewertungs­
gruppe A 2 HO dar. Auch hier vergab man vier Preise. 
Den l. Preis holte sich die AG Meißen mit einer 
hervorragenden Schnellzuglok der BR 01s, die man 
mit 96,3 Punkten belegte. Ein Foto dieses Modells wer­
den wir später besonders veröffentlichen. Ein 2. Preis 
fiel an Hans Werler aus Lunzenau. Er hatte eine Ellok 
der BR E 19 eingesandt und dafür 89,0 Punkte erzielt 

/JIId 13 I. Prel~, Gruppe A·l.HO"' ,,. BR 991Z3%·4, Horst W ln· 
kelmaran. Zwlckau 

Bild lf t. Preis. Gruppe A-1-HO,, ,. SellmolapurlokomoHve 
994SII. Hans Weber. Berlln (HaupUiadt der OORJ 

Bild U 3. Prt'i., '" A·J-Ho,..".. Sellmalspurlol<omotlve 995633, 
Klaus Wlnkl'lmann. Zwickau 

Rllfl 16 t. Pri'IN on A-t-HO, Ellok E 19 Ol, Hans Werter, Lun­
Zl''tO.v 

Rlld 17 t, Pri'•R in A·Z·HD, 13R BS, Werner Haselbauer, Leipzig 
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Bild 18 3. Preis in A-2-HO, sowJetischer 
Panzerzug, komplett, JewgeniJ L. Schk!Ja­
renko, Moskau 

Bild 19 1. Preis ln Gruppe A-1-0, E!!ok 
E 94091, Pau! Sperling, Elchwalde b. Ber­
Un 

Blla 20 2. Preis in A-1~, Dampflokomo­
tive aer BR 238 aer MAV, Loszko Bekel, 
Bu<fapest 

Bllct 2/ 3. Preis in Gruppe B-l-N, vier­
achsiger Kesselwagen, Dleter Glese, 
Halle-Neustadt 

Bild 22 2. Preis in B-2-TT, Lelgelnllett, 
Kar!-Helnz Melzner, Kar!-Marx-Stadt 

Bild 23 1. Preis in Gruppe B-1-HO, Zwei­
achsiger Personenwagen aer ellem. Kg!. 
s4. St. E. B., KarL-Ernst Hertam, Naun­
llot 

Bild Z4 Anerkennungspreis ln B-1-HO, 
zellnachs~ger Tiefladewagen, Zdenek Vals, 
CSSR 

BUd 25 Anerkennungspreis ln B-1-HO, 
Tiefladewagen, vier fünfachsige Drehge­
steUe, GUnter RoPberg, Rodebeu1 

Bild 26 2. Preis in Gruppe B-2-HO, Kkt­
Wagen der DR, Henning Schnorrbusch, 
Kart-Marx-Stactt 

Bild 27 3. Preis ln Gruppe B-2-HO, Dop­
pelstockzug-Gep4ckwagen, Peter Hecken­
schmidt. Uchtspringe 

Bild Z8 3. Preis fn B-2-HO, Kranwagen 
>n!t Beiwagen, Ulrich KrCJ!!, Schwerln 
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XVIII. INTERNATIONALER 

MODELLBAHN-WETIBEWERB 1971 

IN DRESDEN 

EIN RUCKBLICK 

/ 
/ 

(Bild 16). Der zweite 2. Preis wurde von Werner Ha­
selbauer aus Leipzig errungen, der die beliebte BR 85 
zum Vorbild seines Umbaumodells nahm und damit 
87,3 Punkte erzielte (Bild 17). Erfreulich ist es, daß den 
3. Preis dieser Gruppe ein sowjetischer Modellbauer, 
Jewgenij L. Schkljarenko aus Moskau, erzielte. Er 
sandte einen kompletten Panzerzug ein (Bild 18) und 
bekam dafür 84,0 Punkte. 

Und nun zur .. großen" Nenngröße 0. Hier fanden sich 
sieben Modelle zusammen, von denen zwei ausfielen. 
Den 1. Preis· bekam Paul Sperling a us Eichwalde für 
eine BR E 94 (254) (Bild 19), und den 2. Preis vergab 
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Bild U 1. Preis llf' Gruppe C·N. Gel4nde­
stack mit zweigleisiger Strecke und 
Blockstelle, F'am. Spfndler, Werdou 

Bild 30 2. Preis in Gruppe C·N, t/1nd­
Ltch.er Bahnhof der CSD. F'ran.tlsek Jirlk, 
CSSR 

BILd 31 3. Preis an C·N. Gel4ndestalck 
mit Bahnhof, 0. E. Hinz. Rostock 

/JILd 32 Anerkennungspreis in Gruppe 
C-N, Bahnhof. Michael Linke. Kari-Marx­
Stadt 

Bild 33 3. Ptels in Gruppe C-TT, sechs­
at4ndign Lokachuppen, J. Graf, Sentten.­
berg 

man an Laszko Bekei aus Budapest für eine BR 238 
der MAV (Bild 20). 
Die Gruppen der Kategorien B (sonstige Schienenfahr­
zeuge) waren nicht so dicht belegt. In B 1/N gab es 
nur zwei 3. Preise, von denen einen Dieter Giese aus 
Halle-Neustadt errang mit einem vierachsigen Kessel­
wagen (Bild 21). Der andere ging in die CSSR an Lumir 
Polakovic. Auch in der Gruppe B ltrT waren die Lei­
stungen nicht sonderlich. Es gab nur einen 3. Preis 
für Ivan Novotny (CSSR) für einen CSD-Beiwagen. 
Eine Anerkennung erh ielt der 12jährige Schüler Wal­
luhn aus Erfurt für einen Oldtimer. 
Eine hervorragende Arbeit stellte in der Gruppe 
B 1 HO ein Oldtimer der Kgl. sächs. St. E. B. von 
Karl-E. Hertam, Naunhof, dar (Bild 23). Er bekam 
100 Punkte (!) und den 1. Preis. Neben diesem erkannte 
man lediglich noch zwei Anerkennungspreise zu : für 
Günter Roßberg, Radebeul, für einen 20achsigen Tief­
l~ewagen (Bild 25) und für Zdenek Vais <CSSR) füa 
einen lOachsigen Tieflader (Bild 24). 17 Modelle bilde­
ten die Gruppe B 2/HO, in der ein 2. und zwei 
3. Preise vergeben wurden. Bild 26 zeigt einen KKl­
Wagen von H. Schnorrbusch aus Karl-Marx-Stadt, 
2. Preis. Bild 27 gibt den Doppelstockgepäckwagen von 
Peter Hackenschmidt, Uch tspringe, wieder und Bild 28 
einen Kranwagen mit Schutzwagen von Ulrich Kroll, 
Schwerin. Diese beiden Modelle teilten sich die beiden 
3. Preise. Wie auch in den Vorjahren, waren a :1ch 1971 
die Waggonbauer zahlenmäßig nicht stark vertreten 
und zeigten bis auf ganz wenige Ausnahmen auch kein 
hohes Niveau im Wagenbau. 
Ganz vorzüglich war die Arbeit des bekannten .. mo­
dellbahnernden" Ehepaares Christian amd Maria 
Spindler aus Werdau, das in der Gruppe C N (Eisen­
bahn-Hochbauten) mit dem in Bild 29 ge:t:eigten Mo­
de11 .,Mariafels" 99,0 Punkte und damit m it Abstand 
den 1. Preis dieser Gruppe errang. Die Strecke und 
die am Felsen .,klebende" Blockstelle wurden im Detail 
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BUd 34 Anerkennungaprels ln C·TT, Stellwerk, Pavet Tomlu, 
CSSR 

Bild 35 1. Preis ln Gruppe C·HO, BrUcke, Joachfm Schnitzer, 
Klefnmacllnow 

Bild 35 2. Preis ln C·HO, Bahnhof Adorf/Vogtland. Wolfgang 
Llndner. Adorf /VO(Jtl. 

BUd 37 z. Prefa ln C-HO, Haflt~punkt der CSD, Rene! Novotnli. 
CSSR 

Bild 33 3. Preis ln Gruppe C·HO. Wasserturm, Herber! Semm­
ler, Kiltlien 

nach einer Rheintalstrecke nachgestaltet Der 2. Preis 
dieser Gruppe wurde von F. Jifik in die CSSR geholt, 
er bastelte diesen ländlichen Bahnhof (Bild 30). 
0. E. Hinz aus Rostock sicherte sich mit einem Gelän­
destück mit Bahnhof den 3. Preis in C/N (Bild 31). 
Schließlich wurde noch eine Anerkennung an Michael 
Linke, Karl-Marx-Stadt, für einen Bahnhof (Bild 32) 
vergeben. Insgesamt waren sieben Modelle in dieser 
Gruppe zu bewerten. 
Fünf hingegen gab es nur in C/TT, für die man einen 
3. und einen Anerkennungspreis fand. Ein sechsstän­
diger Lokschuppen war die Arbeit von J. Graf aus 
Senftenberg (Bild 33, 3. Preis), und das Modell "Stell­
~erk 2" baute Pavel Tomäu (CSSR), das die Anerken­
. ..tng erh ielt (Bild 34). 
Auch hier war die Nenngröße HO am stärksten ver­
treten, nämlich mit 15 Modellen. So gab es in dieser 
Gruppe folgende Preise: l. Preis, Joachim Schnit zer, 
Kleinmachnow, eine Brücke (Bild 35); 2. Preis, Wolf­
gang Lindner, Adorf, EG Bf Adorf; 2. Preis, Rene No­
votny (CSSR), CSD-Haltepunkt (Bilder 36 und 37); 
3. Preis, Herbert Semmler, Köthen, Wassertu rm 
(Bild 38) und einen Anerkennungspreis für Leo Ciz 
(CSSR) für ein beachtliches Lampensortiment (Bild 39) . 
In der Gruppe D (funktionsfähige eisenbahntechnische 
Modelle) fand man sechs teilweise interessante Mo­
delle vor, wie z. B. zwei Drehscheiben, einen EDK 1000 
u . a. m. Den .,Vogel abgeschossen" haben hier aber 
Otto und Akos Petrik (Vater und Sohn) aus Budapest 
mit einem funktionstüchtigen Luftkissenfahrzeug, das 
einen Sonderpreis erhielt. Leider ist es wenig fotogen, 
so daß wir auf ein Bild verzichten mußten. Den L Preis 
in dieser Gruppe bekam Ernst Wolf aus RemstädVGo­
tha für eine verblüftend arbeitende Drehscheibe mit 
mehreren Raffinessen. Peter Eickel aus Dresd.:n 
schließlich buchte noch einen verdienten l. Preis für 
die exakte HO-Nachbildung des Bahnhofs ,.Voigts­
grün" (Gruppe E), (Bild 40), während Gottfried Lieb­
scher aus Wilthen den 2. Preis in dieser Kategorie für 
einen Demag-Kran errang. 
So weit unser Bericht vom XVIII. Internationalen Mo­
dellbahn-Wettbewerb 1971 in Dresden. Tlald ~:~~ird es 
in unserer Zeitschrift wieder heißen : .,Auf zum XIX.! '" 

H. K. 
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Bild 1f Al'lerkennungaprefa in C-HO, 
d!uene Lampen. r..eo Clt. CSSR 

Bild 40 J. Prel• ln Gruppe E, natur­
getreue Nachbildung des Ballnllofs 
• Volgtsgran•, Peter Elckel. Dresden 

BILd fl W4hrend zweil4giger Jeweils 
IZslündiger Arbeil schwitzte die inter­
nationale Jurv bei der gewissenhaf­
ten Bewertung der Modelle an der 
Prüfanlage 

Fotos: Mantred Cerlach. Berlln 
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Eine 

Mini· 

Tl-Anlage 

So bezeichnet Herr Rolf 
Schieferdecker aus Dresden 
seine 1.25 X 0,80 m große 
TT-Anlage selbst. Da er 
nur ein kleines Zimmer zur 
Verfügung hat. wurde die 
Grundplatte so bemessen. 
daß sie bequem au( dem 
Schreibtisch untergebracht 
werden kann. 
Als Motiv wurde ein klei­
nes Städtchen im Flachland 
gewählt. außerdem aus­
schließlich nur Nebenbahn­
betrieb. So sind auch ledig­
lich Lokomotiven der BR 
81, 92, 94, 103 sowie 118 im 
Einsatz. Der Gleisplan ist 
einfach gehalten: Das an 
sich unschöne Oval wurde 
beiderseits mit je einem 
Oberholgleis versehen, und 
zwar im Bahnhof und auf 
der anderen Seile, hinter 
den Häusern versteckt wie 
hinter einer Kulisse. Ein 
Werkanschluß und ein 
Freiladegleis ergeben den­
noch Rangiermöglichkeiten 
selbst bei dieser \\'inzigen 
Anlage. 

Bild I Ein Giiferzug, gefördert 
von einer JI8.2 (ex V 180'), pas­
sier t das Stellwerk "Mfrau". 
Die Co'Co'-Diese!Lol< entstand 
unter Verwendung einer unga­
risCheil Diesellok sowie weite­
•·er zeuke-TT-Teile. 

Btld 2 Das erwllhnte Stellwerk 
"Mirau" wurde Im Selbstbau 
h ergest eilt. Pappe, Ziegeist ein­
)Japler und VERO-Piast teile 
wurden benutzt. Eine Innen­
eiltrlclttung erhöht den Ge­
samteindruck des an sieh leicht 
zu bottenden Moctells. 

Bild 3 Auf der Freiladestraße 
herrscht ein reger verkehr. 
Rohre werden von einem Sla­
Wagen auf etne1t W-50-Sattel­
schlepper verladen. Auch eine 
Fahrzettgwaage wurde nachge­
bildet. Der Kran entstand naCh 
einem Bauplan unset·er Zeit­
sChrift in Pappbauweise. 

Fotos: Schlefel'deckel', Dresden 
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Nachdem wir berei ts im Heft 10171. also einen Monat 
nach Messeschluß. über die Neuheiten der Modellhahn­
branche auf der d iesjährigen Leipziger Herbstmesse 
informier t haben, bringen wir heute die Fotos dieser 
neuen Messe-Exponate. Wir bitten unsere Leser daher, 
in Verbindung mit diesem Bildbericht noch einmal den 
Cl'\\'ähntcn Textbeilrag im Hefl 10/71 zur Hand zu neh­
men, da wir uns hier nur mi t Bildtexten begnügen 
möchten. Diese neue Arl der Messeberichterstattung 
wählten wir bekanntlich, um schneller als bisher über 
d ie Messe informieren zu können. Wir hoffen, daß un­
seren Lesern dies gefäll t und bitten um ihre Meinung. 

Die Redaktion 

Bild 1 HO·Personenzug/okomotlve der BR 66 vom VEB P II< O. 
f'eln detailliertes Modell mit ge1·liuscharmem Lauf dUI'Cil Einsatz 
v011 Cetriebezahnräde1·n aus verschleiß/<!stem Plast, Haftreiten 
auf ellter Antriebsachse. 

Bild 2 E!<!ktriSCI!C LOkomotive BR Tsch 4 der UdSSR in Nenn­
größe N. Hersteller ebenfalls VEB PIKO . Vier angetriebene 
Achsen. eine dauon ·mit 1-lc,ftrei/en. JaiP'tdchtungsabllänoigC' 
Stimbeleucl!tung, !iil' l"ahl'leitwtgsbetrleb vorgesehen, daher 
wahlweise umschaUbar vom Zw<!lschi<'nen·l"ahrsfromsyst<!m 
auf Faltrleiwngsbetrieb. 

Bilcl 3 Vi<!rachsiger Leichttrie?bwagen LVT AB der DR. DR 
li3.0 (e:r; VT 4./2.02) ln N, Herst<!/ler: VEB PIKO. Mir CI!Sj)l'<!• 
chend<!m Belwagen lieferbar, Lling<! iib<'1' Rahmen: 131 mm, 
:wei angetriebene Achsen, Lichtwechs<!!. 

Bild 4 Endlich Ist er cta, cter vle?rachslge Balwpostwagen in 
I-10! Passend zu den Schnellzugwagen Typ Y von Scl>icht. 
D<!rselbe lle1·stelle•· erzeugt aucl! dieses getunge1w MOCl<!ll. clas 
eine LiiP von 24S mm hat. 

Bild 5 Ein<! welt<!re HO-Neulwit aus diesem Bet1·ieb: ei11 nee1-
acilslg<!r modellgere?cliter Weinfaßwagen cler MAV mit Bl·~m­
sel'ilaus, LiiP: 100 mm 

Bild 6 Von cl<!l' 1/l!rb<!rt Stein l{C, Leipzig-Platten. kommt 
clicsel' ll<!U<! ll'lndbergwag<!lt mit Bremser/laus in N, Achsat>· 
stand: 27 . .5 mm. UIP: 58.5 mm 
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Bild 7 Drei Birken aus Plast uom V EB V ERO, /Ur aUe drei 
Nenngrößen verwendbar, naturgetreu in Ausführung und 
Farbgebung, ISt X ~ X 60 "'m r~roß. Lieferung nur Jertir~ auf­
gebaut 

Bild I Ein GelllndesiUck mil zwei leieinen Gerlltesclluppen, 
ebenfalls uom VEB VERO für die Nenngröße N produziert, 
nur fertig outgebaut Im Handel, wirklichkeltsgetreu nacllge­
blldet als passende. Belwerk zur Bahnhofs- oder übrigen An­
lagengesrauung, Ptasr , 10' X •r X 66 mm 

Bild 9 Der VEB VERO brachte ferner diesen kleinen Bahn­
hof Jilr N mit zur Messe, zu dem eine Frelladetlllclle sowie 
ein Bohnwllrterhaus gehören. Sllmtllc/1 nur als Bausätze er­
hlllt!icll, für Anlagen aller Ausmaße verwendbar, Vollplast­
ausführung, Grundplatte: 317 X ISZ X 31 mm 



II 
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Bild 10 Etn Schlager dieser Herbstmesse: 
vorbUdgetreue Nachbildung des SaM­
hOfs .Kttngenberg-cotmnitz~ in T'T. Old­
ttmer-Ausfilhrung, retclthaltlg dekoriert, 
Maße 325 X 115 X 88 mm, votlplast. Her-

steller: Auhagen KG 

SUd 11 Passend zu dem Bahnhof (SUd 
JO) liefert die AuMoen KG auch diesen 
hilbselten Bahnsteig mit ausgezeichneter 
Gestaltung. Maße: %35 X 60 X 65 mm, Voll-

ptastausfühnln9 

Bild lZ Oie FirmCJ TeMos (Herber! 
Franzke KG) brachte diese HO-Diese!lank­
stelle ln GemisclttbaUIDeise neu heraus, 
Kessel ln OlauffangiDanne auf setondek­
lcel geLagert, zwei zapfs4ulen auf Latten­
rost. Pumpstatlonsgeb4ude und San4be-

h4lter 

SUd J3 Auch an die kleinen Nenngrö­
ßen N und T'T hat TeMos gl!dacht: diese 
14n4tlch8 BekOI'IIungsanlage in Old-t!mer­
Ma1'ller ISt Im Maßstab J : 140 gehalten· 
Hunte, von Hand beschldct, mit orehlcran 
auf sturzbilhnl! gefördert, sorgen tilr die 
Belcol'llung. S4mtttche Teile mit Ausnahml! 
der Gnindplatte und der S4ule filr die 
Bilhne sind aus ptast gefertigt. 

aud 14 Eine dritte Te.llfos-Neuhett stellt 
dlesl!r T'T-Ger4tesc/luppen dar. Ausge­
d!entl!r, aufgebockter Wagenkasten eines 
a-Wagens als BehelfSSchUPPen für die 

Streckenarbeiter 

\ 4 
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SUd 15 Oie HO-Stropen wird kUn/tlg die­
se~ lntereuontt! Modell eines W 50 mit 
Unlueraaf-Mor'ltogemoll beleben. Gutge­
Lungene Nachbildung mH bewegllc/len 
f'unkttonsefementen, wie höhenverstell­
barer AusLeger. radiaL schwenkbarer Aus­
feger mit Arbeitskorb usw.. Rundum­
kennLeuchte. BUhnengel4nder, Hl/draulfk­
stutzen usw . alnd gut nachgebildet. Her­
steller: VEB Modell- und Plas&splelwo­
renkomblnat Annaberg-Bucllhol:. 

BILd 16 Oiesen Unlc-Sactelhlnterklpper Im 
MaP$tab I : ft1 von Espewe, jetzt V EB 
Modell- und Plastaplelwc enkomblnat 
Annaberg-Bucllholz. hoben wir Im Heft 
10111 nlc/11 erw4hnt. Das Modell aus Polll­
siJirol Ist hervorragend detailliert, Zwll­
llngshvdraullk und Pendelbordwand an 
der Kippmulde als B~>.w~>.gungsetemente 

ausgeführt. 

Bild 17 Z<!Uk<!-TT bracht<! als Wellerent­
wicklung des w 50 dleoen Sattetzu11 /Ur 
Contalnertronaport llerou$ 

Bild 18 Efroe .unechte• Neuheit am 
Rande: TT-Wa11en ln Silber mit bfau...n 
Zierstreiten von Zeuke. 

f'otos :W.,rkfotos ( lf), M . Gerloch (4) 
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Erhard Seibicke, Bündorf 

Elektronische Baugruppen fUr Modelleisenbahnen, Tell3 

2 2 

3 1VLZ1S 

Eingangsspannung Ausgongssignal 
BUd 19 

t 
U ---- - -12V --.=- oJ - - --12V -----

1V 

t- t-

Aufladung Entladung 

Eingang Ausgong 

/ 
koppelnder Masseleiter Bild 22 

2 

12 3 

Emgangssignol 

galvanisch getrenntes Ausgongssignal 

362 

Bild 20 

Bild 21 

Bild t3 

5. Schalt- und Steuerbaugruppen 

Das gespeicherte und umgeformte Ausgangssignal der 
zuvor beschriebenen Baugruppen soll nun so weiter­
verarbeitet werden, daß es als elektrische Größe den 
zu steuernden Triebfahrzeugen und dem Zubehör di­
rekt zugeführt werden kann. 

5.1. Vorverstärker mit zeitlich verzögertem Ausgangs­
signal ( 1 VLZ 1 S) 

Dieser Vorverstärker liefert ein Ausgangssignal, das 
nicht sofort vorhanden ist, sondern zeitlich verzögert 
und sich stetig verändernd erscheint. Beträgt die Ein­
gangsspannung 1 Volt, so ist am Ausgang keine bedeu­
tende Veränderung feststellbar. Wird nun U 13 auf 
einen höheren Wert umgeschaltet (etwa 8 Volt) , so lädt 
sich der Kondensator über Rl langsam auf (Bild 21), 
wobei Rl den maximalen Ladestrom begrenzt. Daraus · 
folgt aber, daß die Spannung am Kondensator zeitlich 
verzögert ansteigt, denn es gilt U = QJC, wobei C kon­
stant ist. Demzufolge fließt durch Tl auch ein zeitlich 
langsam ansteigender Basisstrom. Der sich erhöhende 
KolleT<torstrom von Tl bewirkt ein Absinken des Ba­
sispotentials von T2, so daß dieser sperrt und die Span­
nung U14 (Ausgangsspannung im Bild 19) auf etwa 
10 Volt ansteigt. Wird nun die Eingangsspannung ab­
geschaltet, dann entlädt sich der Kondensator, wo­
durch auch der Basisstrom von Tl absinkt und folglich 
U14 wieder auf 1 Volt zurückgeht (Bild 20). Die Zeit 
des stetigen Entladens und Aufladens kann variiert 
werden. Mit R1 läßt sich die Aufladezeit bestimmen, 
während durch R2 die Entladezeit verändert werden 
kann. Dieser Vorverstärker kann Schaltvorgänge zeit­
lich verzögert auslösen, aber auch einen stetigen 
Übergang von einem Schaltzustand in einen anderen 
steuern (langsames Anfahren und Anhalten). 

Stromverstärkung der Transistoren: h21e= 40 .. ·50 

5.2. Zwischenverstärker mit galvanisch getrenntem 
Ausgang und Eingang (1 VLO 1) 

Bekanntlich sind bei einem Transistor Ausgangs- und 
Eingangsklemmen elektrisch leitend miteinander ver­
bunden (Bild 22). Dadurch ist es nicht möglich, Strom­
kreise direkt zu koppeln, die schon einen gemeinsamen 
Nulleiter besitzen, wenn hinter der Verknüpfungs­
stelle noch ein Polaritätswechsel vorgenommen wer­
den soll. Dabei würde es zu Ausgleichsströmen kom­
men, die einem Kurzschlußfail gleichkommen. Zur 
Überwindung derartiger Anpassungsschwierigkeiten 
dient der galvanisch trennende Zwischenverstärker. 
Er besteht aus einem einstufigen Transistorverstärker, 
der als Eingangssignal in Helligkeitsänderungen einer 
CJUhlampe umwandelt (Bild 24). Ein Fotowiderstand 
wandelt dieses optische Zwischensignal in Verände­
rungen des Basisstromes von T2 um. Liegt zwischen 
den Anschlüssen I und 3 eine Eingangsspannung an , 
so beträgt die Ausgangsspannung 1 Volt (Bild 23). Ist 
kein Eingangssignal vorhanden, so beträgt die Aus­
gangsspannung etwa 10 Volt. Es tritt also zusätzlich eine 
Inversion im Signalfluß auf. Dieser Verstärker gesta t­
tet eine stufenlose Signalübertragung. Er wird meist 
zur Ankc pplung des Fahrstromkre ises an das Bau-
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gruppensystem verwendet, da hier der gemeinsame 
Nulleiter zur Auslösung von Schaltvorgängen ge­
braucht wird und ein Polaritätswechsel der Fahrspan­
nung erforderlich ist. 

Stromverstärkung der Transistoren : h2le = 30 · · · 40 

5.3. Leistungsverstärker 

Diese Baugruppen haben die Aufgabe, die relativ 
schwachen Ausgangssignale der bisher behandelten 
Schaltungen so zu verstärken, daß eine Belastung bis 
1 Amp~re oder mehr möglich ist. Das zu betreibende 
Gerät wird dabei von einer gesonderten Spannungs­
quelle gespeist, um innerhalb der Stromversorgung der 
Baugruppen starke Spannungsschwankungen infolge 
von Belastungsänderungen zu vermeiden. Die Einfü­
gung ej nes Leistungsverstärkers in das Baugruppensy­
stem 1\t im Bild 25 prinzipiell dargestellt. Die EiD­
gangsspannung Ul3 kommt von den vorgeschalteten 
Bausteinen. 

5.3.1. Leistungsverstärker mit direkt proportionalem 
Ausgang (1 VL 1-1) 

Dieser Verstärker besteht aus einer Darlingtonschal­
tung von zwei Transistoren. Dadurch wird eine große 
Stromverstärkung der gesamten Anordnung erreicht 
(Bild 26). Bei dieser Schaltung vergrößert sich die Aus­
gangsspannung, wenn sich die Eingangsspannung er­
höht. Prinzipiell entspricht dieser Verstärker dem Ar­
beitskontakt beim Relais, jedoch ist hierbei ein konti ­
nuierlicher Übergang zwischen .,Ein" und ,.Aus" mög­
lich. Zur Ableitung der entstehenden Wärme ist di-e 
Montage des Leistungstransistors T2 auf ein genügend 
großes Kühlblech (60 · · ·100 cm2) erforderlich. 

5.3.2. Leistungsverstärker mlt Indirekt proportionalem 
Ausgang (1 VL 1-2) 

Bei verschiedenen Schaltungen ist es erforderlich, daß 
ein Ausgangssignal vorhanden ist, wenn kein EiD­
gangssignal anliegt. Zu diesem Zweck dient der Ver­
stärker mit indirekt proportionalem Ausgang. Bei 
einem anliegenden Eingangssignal sinkt der Ausgangs­
strom bis auf den Reststrom des Leistungstransistors 
T3 ab. Dieses Schaltverhalten entspricht der Funk­
tionsweise des Ruhekontaktes beim Relais, wobei hier 
ebenfalls ein kontinuierlicher Übergang zwischen 
,.Ein" und "Aus" möglich ist. Der Anschluß dieser Bau-
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gruppe ist ebenfalls gemäß Bild 25 vorzunehmen. Der 
Transistor T3 sollte zur Ableitung der entstehenden 
Wärme au! einem Kühlblech (60 · · ·100 cm2) montiert 
werden. 

5.4. Leistungsverstärker mlt zwei Eingängen (2 VLI) 

Oft ist es nötig, daß ein Ausgangssignal dann und nur 
dann abgegeben werden darf, wenn mindestens zwei 
Voraussetzungen (Schaltzustände) erfüllt sind. Eine 
Baugruppe zur Realisierung eines derar tigen Schalt­
verhaltens zeigt Bild 29. Der Verstärker 2 VL 1 gibt 
genau dann ein Ausgangssignal ab, wenn beide Ein­
gangssignale vorhanden sind. Bei der dargestellten 
Prinzipschaltung (Bild 28) dienen zwei bistabile Multi­
vibratoren zur Ansteuerung des Verstärkers. Der Tran­
sistor T3 ist nur dann durchgesteuert, wenn durch ihn 
ein Basisstrom fließt, d. h., die Transistoren Tl und 
T2 müssen sich im leitenden Zustand befinden. Dabei 
wird je ein Transistor von einem Multivibrator ange­
steuert, so daß nur dann ein Ausgangssignal vorhanden 
ist, wenn bei den Multivibratoren jeweils die Lampe 1 
brennt. Bei allen anderen möglichen Schaltkombina­
tionen ersch.eint kein AusgangssignaL Durch die An­
wendung dieser Baugruppe ist eine sinnreiche Ver­
k"'üpfung von verschiedenen Schaltungen erreichbar. 
So läßt sich zum Beispiel über einen Eingang die Größe 
des Ausgangssignals steuern, während über den ande­
ren eine elektronische Sicherung bei Überschreitung 
einer Maximalbelastung eine Abschaltung bewirken 
kann. 

(Forts. folgt) 
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WISSEN SIE SCHON . . . 

• daß die StandnUballn .AugtUttuburg 
am Z4. Juni lt71 f/1 Jahre alt wurde7 Bll· 
her wurden bef elntr Strecktn14nge von 
1%34 m und bef einem Höhenunterachled 
von 175 m über Z7 Millionen Fahrg4ste 
befördert. Die Fahrzelt betr4gt acht MI· 
nuten. Ein Wagen kann bb zu 74 Perao· 
nen befördern. 

• daß es seibat Im .efsenbahnlosen• la­
land eine Dampflokomotive glbt1 rm 
Jahre 19JZ kam dien Baulokomotive zum 
Hafenbau nach Rf!JikJavik, der Haupt­
stadt von Uland. .Anschließend nach Be· 
endigung der Bauarbeiten wanderte die 
Lok sofort Ins Museum von Rf!Jikjavlk. 

e daß es bei der OB nur noch 17 be· 
trlebsf4hlge Lokomotiven d·er BR 33 glbt1 
Beheimatet a!nd diese Lokomotiven in 
den Bw TUblngen und Hellbronn. 

e daß in der Sowjetunion 30 000 km 
Strec/<.enl4nge elektrifiziert worden 1ind 1 
Damit nimmt dla UdSSR ln bezug aut 
die lAnge der elektrisch betriebenen 
Strecken den ersten Platz in der Welt 
ein. 

e daß in der Schweiz vier VIer-Wagen­
ZUge RABD 3/18 tUr den Nahverkehr in 
Auftrag gegeben slnd7 Die Zwbdlenwo­
gen dnd ohne Antrieb. Die Triebwagen, 
an jedem Ende befindet sich davon einer, 
wiegen 43 I, die Zwi&chenwagen Z3 I. lm 
ganzen Zug sind 124 Pl4tze z. Klasse und 
58 Pl4tze 1. Klasse vorhanden. Die 
Höchstgeschwindigkeit der Einheft betr4gt 
ltS km/h, die Lelatung derselben Z88S PS. 

e daß die OB die zul4ss!ge Gerchwlndlg· 
kelt fUr die BR u mit dem Tender voran 
auf 15 km h erhllhl hat, Ebenso erfolgte 
bei den BR 54 bla 53 elna entaprechende 
Erhöhung auf 10 km/h. 

e daß es bei der Deutschen Reichfbahn 
auch GUterzuglokomotiven der BR sz 
gibt, die mit einem Oberfl4chenvorwl1r· 
mer ausgerüstet alnd7 Hierbel handelt ea 
sich um ehamallge Kondens·Lokomoll· 
ven. lnfoige dea Oberfl4chenvorw4rmerr 
Ist eine tKSlllg andere Rohrverlegung am 
Kessel bedingt. U. B. z. die Lokomo­
tive sz 1978-J vom Bw Pasewalk. Deutlich 
ist der Oberti4chenvorw/1rmer vor dem 
Giesl-Ejektor erkennbar. 

Foto: Winfrled König, Bertln 

364 

e daß die Setrlebal4nge der DR·Strecken 
nach dem Stand vom 1. Januar lt10 lnt· 
geaamt 14 001 km betrug1 Davon alnd 
14 247 km Regelspur. Die Hauptbahn· 
14nge umfallt UM km, elektrisch betrie­
ben waren zum genannten Zeltpunkt 
IZOI km Hauptbahn und 71 km Neben· 
bahn. 

e dall Im Mont·Cenla-E~aenballntunnel, 

der zur einen Hdlfte out tranzllsladlem 
und zur anderen auf ltalleniadlem So­
den liegt, der Oberbau vom SNCF·Tvp 
Ist, wdhrend die Fahrleitung und Slgna­
llslerung den FS·Normen entsprechen? 
Die italienischen Staatabahnen besorgen 
die Unterhaltung der Fahrleitung und 
Signalanlagen, wdhrend die SNCF tUr 
olle anderen Anlagen verantwortlich 
sind. Scho. 

e daß die Eisenbahnverbindung zwischen 
den belden sowjetischen Großatddten 
Moskou und Lenlngrad Im Jahre lt11 out 
Ihr 40j/1hrlges Bertehen zurückblicken 
kann? Die 850 km lange elektrifizierte 
Strecke wird mit modernen EzpreJlzUgen, 
den .Roten PfeUen•, befahren. Neben 
hohen Ge&ctlwlndlgkeiten Ist eine exakte 
Einhaltung der Fahrzelt ober&te& Gesetz. 

Schi. 

log. WOLFGANG FISCHER, Plauen 

ln eigener Sache 
Immer wieder erreichen una Briete von 
Le~ern, in denen um Oberaendung von 
SUdern, Baupldnen uaw. gebeten wird. 
.Andere Leser fragen nach Lletertermlnen 
oder Bezugsmöglichkeiten von ModeLl­
bahn-Neuheiten und Materlai oder stellen 
Individuelle .Anfragen, die den Bau ihrer 
eigenen Anlage betreffen. Wir wel1en 
hiermit aus<lrUcklich aarauf hin, daß die 
Redaktion nicht in der Loge Ist, solchen 
Einzelwünschen nachzukommen bzw. sol· 
ehe Anfragen zu beantworten. Wir bitten 
daher dringend darum, davon Abstand 
zu nehmen. 

Ea besteht auch Veranlauung, nochmals 
darauf hinzuweisen, daß alle zur Ver­
iJ!tenUictlung angebotenen Fotos aus 
drucktechnischen Gründen folgende Be· 
dingungen erfüllen mauen: Kontrast· 
reich, gute Slldachdrfe un<l Bildabzug 
schwarz-welß·Hochglanz Im Mlndesttor­
mat t X lZ cm. Jedes Foto muß auf der 
RUck&e!te unbedingt den Namen und die 
volle Anschrift des Sildautoren tragen, 
um die Honorlerung bei Veröffentlichung 
zu sichern. 

.Allen unseren Leiern und Freunden Im 
ln- und .Ausland wünschen wir ein fro­
hea Weihnactltstest und ein erfolgreiches 
Jahr 197!1 Die Redaktfon 

Und noch einmal die historische Baureihe 84 

Dem Beitrag über die Geschichte 
der Dampfzugförderung zwischen 
Heidenau und Altenberg (E~geb.) 
von Hans-J. Sirnon aus Dessau 
(Heft 4 71) möchte ich noch einiges 
hinzufügen. 
Der um 1950 im wesUichen Erz­
gebirge aufblühende Erzbergbau 
machte eine gegenüber bisher um 
das Vielfache gesteigerte Transport­
kapazität der Eisenbahn erforderlich. 
Deshalb wurden schon Mitte 1949 
die ersten Lokomotiven der Bau­
reihe 84 vom Bw Dresden-Altstadt 
in das damalige Bw Schwanenberg 
(En:geb.) umbeheimatet. Sie sollten 
auf der sehr kurvenreichen Stei­
gungsstreckeSchwarzenberg-Johann­
georgenstadt eingesetzt werden. Bis 
1952 waren sämtliche 11 Lokomo­
tiven dieser Baureihe an das Bw 
Schwarzenberg abgegeben worden. 
Nach dem 1951 52 erfolgten zwei­
gleisigen Ausbau der Strecke nach 
Johanngeorgenstadt und ihrem Um­
bau auf höhere Achslasten und 
größere Kurvenradien wurde die 
Baureihe 84 vielfach in Doppeltrak­
tion vor langen Güterzügen ein­
gesetzt. Später diente sie meist als 
Vorspann- oder Schiebelok für 
schwere Güterzüge, die mit der Bau­
reihe 58 bespannt waren. Jedoch 
hatte die Baureihe 84 zu viele Nach­
teile. So waren schon im Beitrag 
von Hans-J. Sirnon die Schwierig­
kelte~ in der Wartung und Unter-

haltung erwähnt worden. Unter den 
schweren Einsatzbedingungen im 
westlichen Erzgebirge machte sich 
ein weiterer Nachteil bemerkbar: 
Der Aktionsradius der Lok war viel 
zu gering. Die Vorräte an Kohle und 
besonders an Wasser waren im Ver­
hältnis zur Kesselleistung so gering 
bemessen, daß es z. B. nicht möglich 
war, einen durchgehenden Guterzug 
von Zwickau nach Johanngeorgen­
stadt zu befördern (= 56 km), ohne 
unterwegs in Aue oder Schwarzen­
berg Wasser auffüllen zu müssen. 
Ein dritter Nachteil der Baureihe 84 
war ihre hohe Achslast von 18 Mp, 
die einen Einsatz auf den sehr stark 
belasteten, jedoch nur für 15 b~w. 
16 Mp Achslast zugelassenen An­
schlußstrecken nach Annaberg und 
nach Karl-Marx-Stadt (über Aue) 
nicht zuließ. Deshalb verschwand 
schon Mitte der fünfziger Jahre ein 
Teil dieser Lokomotiven wieder aus 
dem Erzgebirge. 
Als 1957 58 das Bw Schwarzenberg 
aufgelöst und als Lokbahnhof dem 
Bw Aue unterstellt wurde, wechsel­
ten die zu der Zeit noch vorhande­
nen Lokomotiven 84 001, 006, 008, 
009, 010 und 012 nach Aue über. 
Aber auch hier wurden sie allmäh­
lich ausgemustert. Die letzte im Ein­
satz befindliche 84er im Bw Aue 
war wohl im Jahre 1960 die 84 008 
gewesen. 

Foto : w. Fischer 
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Modernster Oberbaumeßwagen der Welt fUr die 

Deutsche Reichsbahn 

Der modernste, aber auch wertvollste Wagen, der je­
mals in Osterreich hergestellt wurde (Preis etwa 
20 Millionen Schilling), wurde kürzlich im Werk Graz 
der Simmering-Graz-Pauker A. G. fertiggestellt und an 
den Besteller, die Deutsche Reichsbahn, übergeben. 
Es ist ein sechsachsiger, 26,4 m langer vollelektronisch 
ausgerüsteter Oberbaumeß- und Versuchswagen. Die 
Geräte des Wagens a rbeiten bis zu einer Höchstge­
schwindigkei t von 160 km/h und liefern sämtl iche für 
die Kont rolle des Oberbaues von Bahnstrecken benö­
tigten Meßzahlen sowie kombinier te Meßwerte. Die 
Aufzeichnungen stehen jeweils im Augenblick der 
Messung, gut ablesbar, auf einer 50 cm breiten Papier­
rolle zur Verfügung. 

Der abgelieferte Neubauwagen ist einzig auf der Welt. 
Es haben schon jetzt zahlreiche Bahnverwaltungen an 
diesem Fahrzeug Interesse und um Besichtigung nach­
gesucht. 
Der vollklimatisierte Meßraum enthä lt zwei 11-Kanal­
Schreiber. Jeder von ihnen kann elf verschiedene Meß­
werte aufnehmen und aufzeichnen. Da jedoch bisher 
nur maximal 16 verschiedene Werte zu messen sind -
dies stellt bereits ein Optimum dar - können auch 
,.gefilterte Werte" erarbe itet werden, also Kombinatio­
nen zweier oder dreier Einzelwerte. Der Wagen ver­
fügt über eine eigene Energieanlage, eine Wechsel­
sprechaq}age für das drei- bis fünfköpfige Bedienungs­
personal sowie im eigenen Konferenzraum über Bild­
werfer, Filmprojektor , Kopier- und Vergrößerungs­
apparate. So können beispielsweise jederzeit von einem 
bestimmten Streckenabschnitt - auch wenn dieser Ab-

Ing. GUNTER FROMM. Erfurt 

schnitt nur wenig Zentimeter lang ist, Kopien und 
Vergrößerungen der Meßwer te angefertigt werden. Als 
Meßwertaufnehmer werden induktive Wegaufnehmer 
und induktive Beschleunigungsaufnehmer verwendet. 
Die wichtigsten Messungen, die von den elektronischen 
Geräten parallel registriert und auf den Schreiber über­
tragen werden, beziehen sich auf Spurweite, Kurven­
krümmung, Überhöhung der Gleise, vertika le und ho­
rizontale Beschleunigung, Gleissenkungen und auf die 
Feststellung von Riffelungen. 
Dieser neue elektronische Meß- und Versuchswagen 
hat in Fachkreisen bereits größtes Aufsehen erregt. 

A. Horn, Wien 
Foto: Erich Hoch, Wien 

Bauanleitung fUr das Empfangsgeböude Bf Neuhausen ln Nenngröße HO 

Die aufstrebende Industrie in unserer Republik hat 
auch vielerorts eine Erweiterung der Verkehrsanlagen 
der Eisenbahn zur Folge. So wurde auch dieses kleine 
Empfangsgebäude an einer Nebenbahn errichtet. Es 
kann auf einer Anlage modernen Cha rakters gut seinen 
Platz finden und wird in Verbindung mit der heuti­
gen Dieseltrak tion das Neue unseres sozialistischen 
Verkehrswesens verkörpern. 
Aus diesem eingeschossigen Gebäude kann ohne gro­
ßen Aufwand ein zweigeschossiges entwickelt werden. 
Man setzt ein zwei tes Geschoß von rd. 30 mm Höhe 
auf. Die Dachausbildung geschieht in gleicher Form, 
die Fensterachsen soll ten übere inander liegen. 
Alle Wände werden aus Pappe oder aus Sperrholz ent­
sprechender Dicke ausgesägt. Als Fenster können 
solche aus Plaste Verwendung finden, aber auch die 
Herstellung aus Pappe, mit Zellon verglast, ist nicht 
schwierig. Die Fe11ster des Stellwerkvorbaues und die 
verglasten Stirnwände der Schalterhalle erfordern 
ohnehin eine solche Bauweise. Der Einbau der inneren 
Trennwände entsprechend des Grundrisses und das 
Einr ichten der einzelnen Räume verbessern die vor-
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bildgerech te Gesamtwirkung erheblich. Die Decken­
platten werden en tsprechend der Dachneigung zwi­
schen die Außenwände geleimt (siehe auch 
Schnitt I-I). Die Außenwände erha lten eine obere 
Blechabdeckung und vorgehängte Wellaluminium­
Schürze a ls oberen Abschluß. 
Das gesamte Gebäude erhält einen hellgrauen Glau­
putz. Die vorspringenden Wandflächen sind als Klin­
ker-Verblendmauerwerk ausgeführt. Sie können aber 
auch nur im Putz farbig abgesetzt werden. Die Dach­
flächen haben eine Eindeckung als Bitumendämmdach 
und sind dementsprechend schwarz gestrichen. Fenster­
rahmen und -Ieitungen erhalten weißen Anstrich. Die 
Rahmen der verglasten Stirnwände der Schalterhalle 
und der Fenster des Stellwerkvorbaues erhalten einen 
Anstrich mit Silberbronze, um den Eindruck von 
Leichtmetallkonstruktionen zu erwecken. Sockel. Vor­
legestufen und Vordächer werden betongrau angemalt. 
Beschnftungen, Uhren, Reklameflächen und Beleuch­
tung vervollständigen das Modell. 
Für die Nenngröße N genügt es, die Maße von der 
Zeichnung abzugreiCen. 



"" ~ 

0 
l'l 
:0 

!!: 
0 

i s 
> 
2 
~ .. 
~ 

' ( 

) 

S U D A N S C H T 

~:::- -
_, 

NE UHA U SE N 

IDDI 
\ 

._, 

--
11 ~ 

1- -
r-

"--

• 

<)- --. 

""::> c 
_ __.;> 

5 C H N l.lfT 

c 

I- I 

. "::> 'I 

.--> ~-L 

~ ·--;, ..._ 
... 

• • t• 

:·· ··· ·:· -·-
N 0 R D A N s c H T 

HO 
EmP-fang~g.~bövde Bf Neyhausen 

1:2 N-u. 5 -Ansicht, Schnitt I-I 



0 
('l 
;I) 

?:: 
0 
0 
['l 
t" 
["' 
['l 

iii 
['l 
z 
01 
> :r 
z 
:-: 
;I) 

"' "' -.1 

N 

~ 
r--------- -- -------; , ~ 
I 

I I 

I I 
I 

I I 
I 

0 

r o--••m r II c h " ,I .s c h e 
I I/I rTi l · ~ 

Schalter -

u 
!Ia((~ 

F I V r 

"1 uv ·~ ~,~~ ·~ l-n Vr "- ~ I 

---------. '' '+' + + he .. 
I 

G R u N D R I s s I ~ 
' ' 

0 S T A N S C H T 

WESTANSICHT .. 

8 e tr i t~ b.sra lum~ I Motor · u 
FohrrDder 

~ ~~-- 0 ooo 0 0 
Aulenth 0 Ho um 

• .. 
<. 

".:> 

/ 

1971 Datum( Nam~ J 16unfu Fromm ,~""Y~ . g•zeuhn 12 ~ 7".-....4- J so &rlurl H 
g orwll •·· ~ ~ I lfa1u -Srvl)d,r[lr 0 
Halls/al:> Em{!.fangJgebäude. Bf Neuha(L~en Z~tChnvngsnr. 

1:2 Grundri /3 , o- u. W- Anslcht 06 - 12 - 71 



WERNER BEUCHEL, Halle (Saale) 

Der VEB Nahverkehr Kari-Marx-Stadt 

Bll<l l Einer aer ll!le&ten noch. erh.attenen Triebwagen; Bau­
j ahr 1908, Spurweite 925 mm 

Blla z Ein Triebwagen aus dem Jahre 1925. Er unterscheidet 
sich von den anderen Fahrzeugen durch das autaesetzte Ober­
llchtdach und die Untergestellkonstruktion 

Blla 3 Ein SchmalSpurzug an der Zentralhattestelle 
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Am 22. April 1880 wurde in Chemnitz, schon damals 
eine Großstadt mit fast 130 000 Einwohnern, die erste 
Pferdebahnlinie eröffnet. Es fuhren zu jener Zeit 
4,50 m lange Wagen, die zehn Sitz- und 14 Stehplätze 
boten. In der Blütezeit des Pferdebahnbetriebes waren 
auf der 7,2 km langen Strecke (1892) 25 derartige Wa­
gen und 59 Pferde eingesetzt. Dem steigenden Ver­
kehrsaufkommen Rechnung tragend, begann man mit 
der Elektrüizierung der Strecke,- nachdem sich die 
elektrische Straßenbahn bereits in Dresden und Leip­
zig bewährt hatte. Der erste elektrische Triebwagen 
fuhr am 19. Dezember 1893. Es war ein 6,60 m langer 
Wagen mit 1,80 m Achsstand, der 16 Längssitze und 
14 Stehplätze anbpt. Die Motorleistung be­
trug 2 X 28 PS. 
Die Einrichtung der Pferdebahn war dem englischen 
Ingenieur William Roebuck übertragen worden und 
wurde später von der "The District of Chemnitz 
Tramways Comp. Ltd." fortgeführt. Die Engländer 
wählten als Spurweite drei englische Fuß, d. h. 
915 mm, was auch bei der elektrischen Bahn beibe­
halten wurde. Dieses Maß wurde . vom Jahr 1917 an 
auf 925 mm erweitert, um den Wagenlauf etwas zu ver­
bessern. Diese in der Welt einmalige Spurweite besteht 
auch heute noch und bereitete dem Nahverkehrsbe­
trieb lange Zeit Kopfzerbrechen. So war es kaum mög­
lich, moderne Fahrzeuge einzusetzen. Die heute noch 
laufenden Wagen stammen zum größten Teil aus den 
Jahren 1925 bis 1929. Es handelt sich dabei um 9,90 m 
lange und 2,10 m breite Triebwagen in Holzbauweise 
von 14 t. Sie können 22 Personen auf Sitz- und 20 Per­
sonen auf Stehplätzen befördern. Ihre Leistung beträgt 
2 X 55·· ·65' PS. Dazu wurden entsprechende, wagen­
baulich gleiche Beiwagen beschafft. 

Seitdem wurden außer drei vierachsigen Triebwagen, 
die sich aber nicht bewährten (1942}, und vier Beiwa­
gen des Einheitstyps "Werdau" (1952} keine neuen 
Fahrzeuge zugeführt. Dies ist auf die ungewöhnliche 
Spurweite zurückzuführen. 

So mußte in den 50er Jahren der Beschluß zur Um­
spurung der Straßenbahn gefaßt werden. Eine einfache 
Spurerweiterung auf 1 000 mm schied trotz der gerin­
geren Kosten aus, weil sie in der Perspektive keine 
durchgreifende Verbesserung versprach. Daher wurde 
beschlossen, die Gleisanlagen auf Normalspur 1 435 mm 
umzustellen. Dazu waren erhebliche Aufwendungen 
und Tiefbauarbeiten notwendig. Die Annaberger 
Straße, auf der sich der größte Abschnitt der ersten 
neuzubauenden Linie befand, mußte vollkommen neu 
reguliert und verbreitert werden. Damit waren Ab­
brucharbeiten, Umlegen von Versorgungsleitungen, 
Neubau von Abwasseranlagen und vieles andere mehr 
verbunden. 
Gleichzeitig mußte ein neuer Betriebsbahnhof errichtet 
werden. Dazu wurde auf dem Gelände des ehemaligen 
Straßenbahndepots Altchemnitz ein neuer Betriebs­
bahnhof nach modernsten Gesichtspunkten erbaut. Auf 
die allgemein übliche Wagenhalle wurde dabei ver­
zichtet. Die Züge stehen, ähnlich wie auf Omnibus­
höfen, auf einer großen, betonierten Abstellfläche im 
Freien. Für die Behandlung der Züge ist eine Halle 
mit einer modernen Wagenwaschanlage und mit meh­
reren Werkstattgleisen mit Kanälen vorhanden. 
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BU<14 Nach <1em Kriege wurden $leben schwerbeschll<!lgte 
Triebwagen wieder aufgebaut und <1abel den Einheftswagen 
• Werdau• angeglichen 

Bild 5 Ein Zusf oom Tvp .Gotha" 

Bild 6 • Tatra-Zug rückt aus dem Bf der DSF, Scheffelstrape, 
aus. Oie ZUge bestehen aus zwei uölllg gleichartigen Trieb­
wagen, die ln Vielfachsteuerung gefahren werden 

Bild 7 Innenansicht eines T 3 D . Die Plastschalensitze sind 
ln rotem und grauem Farbton gehalten 

Fotos : Beuchel, Halle a. d. S. 
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Im Jahre 1959 wurde der Betrieb auf der ersten normal­
spurigen Linie aufgenommen. Es verkehrten damals 
Dreiwagenzüge aus .. Gotha"-Zweirichtungswagen. 
Diese wurden später nach Dresden abgegeben und 
durch ,.Gotha"-Züge in Einrichtungsbauart ersetzt. Seit 
1968 befinden sich nun die neuen rot-weißen Züge vom 
Typ Tatra T 3D im Einsatz. Durch den weitsichtigen 
und großzügigen Streckenbau können die Züge in ihrer 
ursprünglichen Form mit 2,50 m Wagenbreite einge­
setzt werden, während sie für Dresden und Leipzig 
als T 4D mit 2,20 m Wagenbreite geliefert werden muß­
ten. In Karl-Marx-Stadt verkehren die Züge mit zwei 
Triebwagen in Doppeltraktion. Dadurch werden eine 
enorme Anfahrbeschleunigung und eine hohe Reisege­
schwindigkeit erreicht. Sie liegt mit rd. 32 km•h er­
heblich über der der Schmalspurbahn (rd. 21 km/h). 
Der normale Zugabstand beträgt zehn Minuten. Zu­
sammen mit den "Gotha"-Zügen wird Im Berufsver­
kehr eine zwei Minuten-Zugfolge realisiert. Das setzt 
einen reibungslosen und flüssigen Betrieb voraus. So 
ist der neugebaute Gleiskörper zum größten Teil ge­
trennt vom übrigen Straßenverkehr in der Straßenmitte 
angeordnet, und an wichtigen Punkten sind straßen­
bahnbetätigte Ampelanlagen eingebaut. Vor allem die 
Tatra-Züge ltönnen dadurch ihre volle Geschwindigkeit 
ausfahren. 
Die 26 Wagen stammen aus zwei verschiedenen Liefe­
rungen. Die Wagen der ersten Lieferung (Nr. 401-415) 
laufen bis zu 75 km/h. Allerdings wurden die ersten 
drei Anfahrstufen gedrosselt, um die Beschleunigung 
in !Ur die Fahrgäste erträglichen Grenzen zu halten. 
Zur Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit auf 
65 kmlh wurden einige Fahrstufen blockiert. Die zweit~:! 
Lieferung (Nr. 416-426) besitzt eine geänderte Achs­
übersetzung, um die Wagen evtl. mit Beiwagen ein­
setzen zu können. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 
dadurch von vornherein nur 65 km/h. Diese Wagen wa­
ren ursprünglich für die noch im Bau befindliche 
Strecke nach Bernsdorf bestimmt, werden aber zwi­
schenzeitlich mit auf der Linie 5/51 gefahren. Die Wa­
gen beider Lieferungen gleichen sich äußerlich völlig, 
sie können aber nicht miteinander im Zugverband 
laufen. 
Der in anderen Städten übliche Dreiwagenzug kann in 
Karl-Marx-Stadt vorerst nicht eingeführt werden, weil 
die begrenzten Längen der Bahnsteige und der Halte­
stelleninsein einen solchen 45 m langen Zug nicht zu­
lassen. 
Die neuen Wagen erfreuen sich beim Personal und bei 
den Fahrgästen zunehmender Beliebtheit. Durch das 
Pedalwerk und die weitgehende Entlastung des Fahrers 
sind die T 3D auch durch Frauen leicht bedienbar. 
Pläne und Projekte gibt es für den VEB NVK genug. 
Gegenwärtig läuft die Umspurung der Strecke nach 
Bernsdorf. Hier sind die Probleme ähnlich wie im 
Jahre 1959 beim Umbau der Altchemnltzer Linie. Als 
besonderes Nadelöhr erweist sich hierbei die Reichs­
bahnbrücke am Bahnhof Karl-Marx-Stadt-Süd, wo 
ohne Unterbrechung des dort fünfgleisigen Zugbetrie­
bes die Spannweite der Brücke vergrößert werden muß, 
um dle breitere Straße hindurchführen 7.U können. Der 
Betrieb auf dem ersten Teilabschnitt soll 1973 aufge­
nommen werden. Für die Zukunft ist die Weiterfüh­
rung der Umspurung vorgesehen. Außerdem müssen 
die Neubauviertel Hans-Beimler-Straße, Yorckstraße 
und Markersdorfer Hang mit zusammen rd. 100 000 
Einwohnern angeschlossen werden. Nur am Rande sei 
erwähnt, daß der VEB NVK neben dem Straßenbahn­
betrieb noch ein umfangreiches Omnibus-Liniennetz 
betreibt. Dazu stehen eine größere Anzahl Gelenkbusse 
Ikarus K-180 zur Verfügung. 
Der VEB NVK wird also auch in Zukunft große Auf­
gaben zu lösen haben. 
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Mitteilungen des DMV 

Prenzlau 

Herr Wolfgang Mohnke, Am Thomas-Müntzer-Platz 1, 
gründete eine neue Arbeitsgemeinschaft, die sich 
unserem V~rband angeschlossen hat. 

Bltt.erfcld 

Die Arbeitsgemeinschaft 6,'25 Thalheim, veranstaltet 
im Kreismuseum Lichtbildervorträge über die OBB, 
DR und Modellbahnfahrzeuge an folgenden Tagen : 
4., 5. und 12. Dezember. Beginn jeweils 10.00 Uhr. 

Bezirksvorstand Berlln 

Die Geschäftsstelle bleibt am 21. und 28. De..:ember 1971 
gesd1lo~sen. 

Zlttau 

Modellbahnausstellung vom 4. Dezember bis 12. De­
zember 1971 im Jugendklubhaus "Dt 64", Frauen­
straße 20. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 15.30 bis 
19.30 Uhr, Samstag und Sonntag 10.00 bis 12.00 und 
13.00 bis 18.00 Uhr. 

Wer hat - wer braucht? 
12 1 Biete : div. Modellbahnartikel Spur HO u. a . viele 
Triebfahrzeuge, Wagen und Zubehör; "Der Modell­
eisenbahner" 1962 bis 1970 (gebunden); "Das Signal", 
Hefte I bis 37 (ungebunden); ,,Modellbahnanlagen", 
Teil I und II, sowie div. Modellbahnliteratur. 
12 '2 Biete in HO: BR 23, 42, E 46, BN 150, Weichen, 
Stellpulte; "Der Modelleisenbahner", Heft 1 bis 12 '1969. 
Suche: Eisenbahnjahrbuch 1963, 1964 und 1968. Fromm 
- Bauten auf Modellbahnanlagen, Holzborn - Dampf­
lokomotiven sowie in HO : BR 01, 03, 50 E 63, E 94, 
Schmalspurartikel von Herr. ,.Der Modelleisenbahner", 
Heft 411957, 5 und 6/1964, 1/1966, 12/1967. 
12 3 Biete: div. ältere Hefte "Der Modelleisenbahner". 
Suche: Herr - Schmalspurfahrzeuge und "Der Modell­
eisenbahner, Hefte 111952, 3, 4 und 1211953, 2 '1954, 
2 und 8 1955, 211956, 2 bis 4, 6 und 1011957, 9 1958, 
10 1959, 2 und 12 1960, 8 und 911967 sowie sämtliche 
Sonderhefte. 
12 4 Biete: versch. Gleisbildelemente, Piko- und Güt­
zold-Gehäuse, Rehse-Nummernschilder kompl., Weichen 
und Schienenmaterial in Spur 0 und I. Suche : Lok­
und Wagenmaterial in Spur I, auch defekt. 
12,5 Suche: Piko-Lok BR 23 und 50 (auch defekt). 
Biete: Rottenkraftwagen (Eigenbau) und Lokfotos (DR). 
12 6 Biete: Schiebebühne TT, E 70 TT sowie zweiteiL 
Doppelstockeinheit in HO. Suche: Dampfloks TT ver­
schiedener Firmen sowie Drehscheibe in TT. 
12 7 Suche in Baugr. HO Schnellzuglok der BR 01 oder 
03. Ferner Eisenbahn-Jahrbuch 1971. 
12 8 Biete: zweit!. transportable HO-Anlage 2 600 mm 
X I 300 mm mit Geländegestaltung, Transformator, 
Fahrregler, Weichen, Untergestell. Suche: Motor für 
HO BR 23, Modell der BR 23, 01, 03 (Gehäuse und 
Tender können beschädigt oder unbrauchbar sein). 
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ginsendungen der Arbeitsgemeinschaften und Zusen­
dungen von Mitgliedern des DMV (Mitgliedsnummer 
rmgeben!) zu "Wer hat - wer braU-Cht?" sind zu richten 
an das Generalsekretariat des Deutschen Modelleisen­
bahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 41II. Ein­
sendungen von Nichtmitgliedern des DMV zu "Wer 
hat - wer braucht?" können nicht beantwortet werden. 
Die bis zum 8. ;eden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats ve röffent­
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

12 9 Biete : div. Material Spur S zum Tausch gegen 
Herr-Schmalspurmaterial oder BR 23 (HO). Suche : 
.,Dampflokarchiv". 
12}10 Suche: BR 01 oder 03, HO Gleichstrom, Zwei­
leiter, sowie Triebfahrzeuge und Wagen für Spur­
weite HOe. 
12 '11 Suche: Rollendes Material Spur 0 und größer. 
Biete: Material versch. Fabrikate. 
12/12 Tausche: Spur-00-Fahrzeuge sowie Zubehör gegen 
Spur-0-Fahrzeuge der gleichen Firma. 
12113 Suche: Gützold-Lok G 13 (V 200 der DB). 
12114 Suche: Schmalspurartikel der Firma Herr. 
12 '15 Suche: Baupläne und -Zeichnungen von Lokomo­
tiven und Wagen der Firma J:tehse. 
12/16 Suche: Eisenbahnjahrbücher bis 1970. 
12 17 Verkaufe : Material Spur N und Zubehör. "Der 
Modelleisenbahner" 1967 bis 1970. 
12 18 Suche : Gleismaterial für Piko-Einschienenbahn. 
12 19 Suche : Startpersonenwagen für Spurweite TT, 
einzelne Oberteile, Wagen für Spur y TT. 
12 20 Tausche : "Damp{lokarchiv" von Gerlach, "Der 
Modelleisenbahner" 1962 und 1964 (gebunden) gegen 
Sonderhefte "Der Modelleisenbahner" 1952'53 und 
1959160, "Die Andenbahnen". Suche Dampfloks und 
alle Arten Wagen sowie Zubehör Spur N. 
12 121 Suche : guterhaltene Bahnen Spur 0 der Firmen 
Zeuke, Stadtilm; desgl. die entspr. Kataloge dazu. 
12/22 Suche: Wiking-Modelle aller Art. Tausch nur 
Modell gegen Modell. 

Ehrentafel 
Für vorbildlichen Einsatz bei der Erfüllung der Auf­
gaben des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes der 
DDR wurden ausgezeichnet: 
Verdienstmedaille der Deutschen Reichsbahn Stufe 1: 
Winfried Liebschner, Dresden 
Aktivist der sozialistischen Arbeit: 
Gerhard Peter, Meißen 
Helmut Reinert, Berlin 
Rudolf Starus, Forst 
Ehrennadel des DMV in Silber: 
Wolfgang Hanusch, Niesky 
Gerhard Herbst, Brieske 
Ehrennadel des DMV in Bronze: 
Ruth Hundt, Berlin 
Achim Delang, Berlin 
Alfred Fehrmann. Glauchau 
Axel Horn, Radeheul 
Michael Huth, Berlin 
Heinz Naumann, Radeheul 
Erich Puschmann, Brieske 
Helmut Übelhör, Sonneberg 

Das Präsidium wünscht allen Mitgliedern unseres 
Verbandes ein frohes und gesundes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 1972. 

Helmut Reinert, Generalsekretät 
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In der Nenngröße I-10 brachte 
Fleischmann in seiner Supermodell­
Serie ein \\'eiteres Triebfahrzeugmo­
dell heraus: die Baureihe 50 der DR. 
entsprechend der neuen Bezeichnung 
der DB a ls 051 del<orierl. Auch die­
ses Fahrzeug wurde wiederum mit 
dem bewährten Triebtender ausge­
rüstet, so daß die Detailausführung 
der Lokomoti\·e bis ins kleinste \'Or­
genommen werden konnte. Der Kes­
sel trägt \'iele aufgesetzte Armatu­
ren. die Stirn- und Tenderbeleuch­
tung ist \'Orgebildgerecht ausgeführt 
und wechselt fahrtrichtungsabhän­
gig. Eine freie Kesseldurchsicht er­
höht den guten Eindruck dieses Mo­
dells. Die Tatsache, daß infolgc der 
Triebtenderkonstruktion die Tender­
drehgestelle starr ausgeführt werden 
mußten - also gar· keine echten 
Drehgestelle mehr sind. nimmt man 
für die dadurch mögliche modell­
mäßige Ausrührung der Maschine 
in Kauf. 

ß/ld l Unser f'OIO 'C'ItJI d<'UIII~/1 dl<' 1110-
dl'llgC'rl'chl<' Au.,/ulrruny d<'r BR 051. 
ßr('mSkl<ir:e. zwls~hen Cl<'n Radern auf­
g<'S<'I:r. elngeserzt<' f'ensr<'r Im Führer­
~ranel. auf der Pu/fl'rl>olrle freistehende 
Stirnlampen ustv. traql'n :u <'ill<'m yul(•rr 
1\U$.'-H!IIC'll bei. 

ßll<l z Oe•· T riel>tC'ndC'r i.~t mit eiJl<'lll 
ansel>nllcllen 8/elba/ta.~r t•c•rsellerl, unel 
llaftr<'lfen auf drei Anrrlehs>·adslitzen <'>'­
ll<iiH•n :uslit:lict• die• Zllykraft. 

Olltl 3 1111 Flillr<'r<raml ~lnd silmrlich<' 
Armawret! nachgel>lltl<•t. 

ßild 4 Vorderansicht dl.'r O;;r; U'ir habC'n 
IH'Im f'otograjier<'n d1c 1111sclaöne Kupp­
ltmy L'Ortl (sieh<' Bild J) al>q<'nommcn. cla 
SI<' Clt'll Gesamtl'illc/ruc·k .lli>J'I. Die Nach-
111/cltmg d<'>' StirniJ<'IC'uC'IItung i .~t l!il.'>' grrt 
<'t'kelln/Jar. Foto.~: t<lrsche. ßprtin 
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Fleischmann-HO-Modell der IR 051 (DB) 
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eressantes von den eisenbahnen der welt + 

Elektrischer Tricbwn~t'lli.US: der SNCF zwischen 
Perpignan und \'llldmndH'. Am 23. Mai d. J. 
"urdc diese Str~cke nur Dieselbetrieb um~e­
stellt. 
Der Triebwagen wurd<' 1968 gebaut, Serie ZOBy 
~901-H der SNCt'. F:r wnr für dic~e o:>m7igc fran-
7üslsdle Stn"<i<<• rnit tG' 1 llz 12 k\' konstrui~rt. 

~·oto: \\', \\'alper. Nlirnbcrs: 

~ TER der RENFF: .. Trt•n ~:spanol Rnpido", 
rnatisierter Tricbwn.tH'IWU~ nur der· Fahrt 
Barcelona nat•h llllbau b<'l Slll(es. Ccbnut 
1-'illt. Italien. 

kli-
\'OJl 

bei 

Foto: w. \Vnlpct·. Nlirnbcrg 

r'llok der Baut·clh<' 312 d<'t' JZ, nts Bo'Bo'-Loko­
mouve !lir Clt-lchsu·ombNrll.'b in llnhen gebaut. 
n<'u<.'stc Maschlnt• dh"><'l An ln Ju!:loslawien . 

...,.. Futn: Ernst \\'olr. Cmundt•n 
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Diplomwirtschaftler WOLFGANG KUNERT, Berlin (DMV) 
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Zweiachsiger Triebwagen der IR M 120.2 der CSD 

Der zunehmende Konkurrenzkampf der Verkehrsträger 
in den 20er Jahren, besonders zwischen dem Kraft­
verkehr und der Eisenbahn, zwang alle Bahnverwal­
tungen, nach neuen Wegen einer rentableren Trans­
portgestaltung vor allem im Reiseverkehr auf verkehrs­
schwachen Bahnen zu suchen. Die bereits seit dem 
ersten Weltkrieg erzielten Erfolge im Betrieb mit Ver­
brennungstriebwagenund die Verbesserung der verwen­
deten Otto- und Dieselmotore schufen dabei die Mög­
lichkeit, unter Verwendung im Automobilbau bereits 
erprobter Motore und Getriebe leichte, wartungsarme 
und rentable Verbrennungstriebwagen für schwach be­
lastete Lokalbahnen zu bauen. Diese Triebwagen er­
hielten im allgemeinen Sprachgebrauch die Bezeich­
nung ,.Schienenbus" . 

So wurden auch in der Tschechoslowakei ab 1928 in 
verstärktem Maße leichte Triebwagen auf Lokalbahnen 
eingesetzt. Während viele Werke (z. B. Skoda und 
CKD) dabei den Weg gingen, Kraftomnibusse mit Ei­
senbahngestellen zu versehen (M 120.0 und M 120.1), 
wurde von der Automobil- und Waggonbau AG Tatra 
in Kopfivnice ein spezieller Triebwagen für Lokal- und 
Nebenbahnen entwickelt. 

Die ersten leichten normalspurigen Nebenbahntrieb­
wagen derTatra-Werke waren dieTriebwagender Bau­
reihe M 120.2. Von dieser Baureihe wurden ab 1928 
von der CSD zehn Triebwagen beschafft, welche die 

Bild 1 Zwelodl•lger Triebwogen BR M UO.t der CSD 

DER MODELLEISENBAHNER U 19il 

Num mern M 120.201 bis 210 erhielten. Es handelt sich 
hierbei um Triebwagen mit zwei Führerständen und 
mit der Achsanordnung Al , die je nach Verkehrsbe­
dürfnis mit einem oder mit zwei Beiwagen des Typs 
CDv zu entsprechenden Wagenzügen zusammengestellt 
wurden. Ihre Höchstgeschwindigkeit betrug 54 km/h. 
Damit dienten sie der Verbesserung des Reiseverkehrs 
auf Nebenbahnen. Der Treibstoffverbtauch von 
30 kg/100 km, niedrige Unterhaltungskosten und die 
relativ hohe Fahrgeschwindigkeit machten diese Trieb­
wagen zu einem sehr wirtschaftlichen Fahrzeug. 

Fabneugaufbau 
Der Rahmen besteht aus zwei gepreßten Längsträgern 
und zwei Querträgern. Sie sind miteinander vernietet. 
Sechs Querstreben sowie sechs diagonal angeordnete 
Profileisen, die an die Längsträger genietet sind, geben 
dem Rahmen eine entsprechende Festigkeit. Das Ge­
rippe des Wagenkastens ist aus Holz gefertigt, durch 
Eisenwinkel an dem Rahmen befestigt und durch 
eiserne Anschlußwinkel und Dachbögen versteift. Die 
Wände des Wagens sind innen mit Holz und außen mit 
Eisenblech verkleidet. Der Fußboden besteht ebenfalls 
aus Holz, das mit Filzplatten und mit Linoleum ausge­
legt ist. Zur Verhinderung von Bränden wurden ober­
halb der Bremsklötze Funkenschutzbleche angebracht. 
Das Dach besteh t aus Holz, ist innen verschalt und 
außen mit einer Dachleinwand versehen. 
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Das Fahrgestell besitzt zwei Achsen, von denen die 
eine über eine Kardan welle vom Motor angetrieben 
wird. Die Achsen sind. aus Chrom-Nickel-Stahl, die 
Räder aus Flußstahl gefertigt. Sie sind in Rollenlagern 
gelagert. Zur Federung dienen weiche Blattfedern, die 
über den Lagern aufgehängt sind. Die Bremsung er­
folgt durch 

- eine Knorr-Druckluftbremse, die auf die Brems­
scheiben beider Achsen wirkt. Die Bremsen sind 
Innenbackenbremsen, deren Bremsbacken mit einem 
Asbestb~ag versehen sind, 

- eine Handbremse, die über Bremsklötze auf jedes 
Rad wirkt, 

- eine Notbremse, die sich im Abteil befindet. 

Als Kupplung dient eine einfache Mittelkupplung, 
welche durch Volutfedern abgefedert ist. 
Die Triebwagen sind mit vier nach außen öffnenden 
Türen versehen, die sich an beiden Seiten der Wagen­
enden befinden. Lange Trittbretter, die über das Wa­
genende hinausragen, ermöglichen dem Zugführer das 
Übersteigen in den Beiwagen während der Fahrt. 
Die beiden Führerstände sind durch Schiebetüren vom 
Fahrgastabteil getrennt. Ein großes Mittelfenster und 
zwei schmalere Seitenfenster ermöglichen dem Tfz­
Führer eine ausreichende Sicht. 
Das Fahrgastabteil ist an jeder Seite mit drei großen 
und zwei kleinen herablaßbaren Fenstern versehen. 
Der Triebwagen hat insgesamt 32 Sitz- und 33 Steh­
plätze. Die Sitzplätze haben die Platzanordnung 3 + 1. 
Es sind einfache Lattensitze aus Holz. Die mit Netzen 
versehenen Gepäckträger sind längs der Wagenwand 
angebracht. Die Beheizung des Fahrgastraumes erfolgt 
durch die Abwärme der Auspuffgase. Für die Belüf­
tung dienen einfache Luftschächte über den Abteilten­
stern. Zur Beleuchtung des Wageninneren wird elek­
trischer Strom verwendet, der durch einen vom Motor 
angetriebenen Dynamo erzeugt wird, der ebenfalls den 
Akkumulator aufladet. \ 

Motor und Getriebe 
Als Motor wird ein 6-Zylinder-Tatra-Benzinmotor ver­
wendet. Seine Leistung beträgt bei einer Nenndrehzahl 
von 1 800 min-t 65 PS. Er ist zwischen den Achsen 
als Unterflurmotor angeordnet. Die Leistungsübertra­
gung erfolgt vom Motor über ein Wechselgetriebe auf 
eine Kardanwelle, welche über Kegelräder auf eine 
Achse wirkt. Dieser Kegelradantrieb ist als Wendege­
triebe ausgebildet. Zwischen Motor und Getriebe be­
findet sich eine auslösbare Kupplung. 
Die Fahrtrichtungsänderung erfolgt durch Verschwen­
ken des Antriebskegelrades auf eines der beiden fest 
mit der Achse verbundenen Kegelräder. Zur Schaltung 
der entsprechenden Fahrstufe dient ein Gestänge, das 
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Bild % Maßskizze des CSD· 
TrlebwogeM M 120.2 

Foto: A rchlv 

von einem Schalthebel vom Führerstand aus betätigt 
wird. Es sind vier Geschwindigkeitsstufen vorhanden. 
Der Wechsel der Geschwindigkeitsstufen geschieht 
ebenfalls durch ein schwenkbares Getriebe, wobei im 
ersten, zweiten und dritten Gang nur zwei Zahnräder 
mitlaufen. Zum Starten · des Motors dient ein elektri­
scher Anlasser System Scintilla, jedoch kann der Motor 
auch durch eine Handkurbel angelassen werden. Der 
Motor wird durch Wasser und durch Luft gekühlt. Die 
Rückkühlung des Wassers wird durch einen am Wagen­
dach angebrachten Röhrenkühler mittels Fahrtwind 
bewirkt. Durch verstellbare Jalousien kann die Luft­
zufuhr geregelt werden. Für den Kühlwasserumlauf 
dient eine vom Motor angetriebene Kühlwasserumwälz­
pumpe. Durch einen Thermostaten wird die Kühlwas­
sertemperatur kontrolliert und auf der für einen wirt­
schaftlichen Betrieb notwendigen Temperatur gehalten. 
Außerdem erfolgt die Kühlung des Motors durch einen 
am vorderen Ende der Kurbelwelle angeordneten Ven­
tilator, der die erwärmte Luft vom Motor absaugt. 

Zur Bedienung des Motors und zur Steuerung des 
Triebwagens sind auf jedem Führerstand Anlasser, 
Führerbremsventil, Gashebel, Sandstreuer sowie Kon­
trollinstrumente zur Überwachung der Betriebszu­
stände installiert. 
Der Triebwagen hat einen Treibstoffvorrat von 150 Li­
tern. Dieser ist in einem Behälter neben dem Motor 
untergebracht. 
Passend zu den Triebwagen wurden ebenfalls im 
Jahre 1928 fünfzehn zweiachsige Beiwagen gebaut. Sie 
entsprechen in den außeren Abmaßen und im Wagen­
aufbau völlig den Triebwagen. Lediglich die Sitzplatz­
anordnung weicht mit 28 Plätzen und der Sitzplatz­
anordnung 2 + 2 von der des Triebwagens ab. 

Der äußere Farbanstrich dieser Triebwagen und Bei­
wagen war ursprünglich dunkelgrün, das Dach war 
grau, Rahmen und Fahrgestell schwarz gestrichen. Der 
innere Farbanstrich der Wände ist eschenfarbig, die 
Decke hat eine weiße Farbgebung. Erst etwa ab 1930 
erhielten diese Schienenbusse auf den Lokal- und 
Nebenbahnen zur besseren Wahrnehmung einen hell­
grünen äußeren Anstrich. 

Technische Daten: 
Triebwagen B eiwagen 

Typ M 120.2 CDv 
AChsanordnung Al B 
Lä nge Uber Kupplung mm 9300 9300 
Länge des Wagenkastens mm 8500 8500 
größte Wagenbreite mm 2720 2720 
größte Höhe mm 3640 3012 
Leistung des Motors PS 65 
bei Umdrehungszahl mln-• 1800 
Höchstgeschwindigkeit km'h 54 
Dienstgewicht kp 7300 5400 
Sitzplätze 32 26 
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aktuell und 
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~ 
container­
~~[!~port 
Container - rationellste Beförderungsort von Waren. Natürlich 

auch bei der TT·Bohn. Dort rollen schon längst Containerwogen in 
Güterzügen. Ihren Containerumschlag können Sie ob sofort weiter 
ausbauen - durch ein neues Straßenfahrzeug für den Container· 

Ironsport zwischen Fabrik und Bahnhof. 

Dieser Sattelschlepper (Art. Nr. 8730, bereits im Handel erhältlich) 
ist mit zwei abnehmbaren Containern beladen, deren Türen sich 

öffne'! lassen. Der Sattelauflieger kann von der Zugmaschine· 
abgekuppelt werden und steht auf zwei Stützrädern. Vorbi ldgetreu, 

wie im Großen. 

Sie fahren gut mit Zeuke· TT ·Bohnen - auch im Contoinerverkehr . 

• ZEUKE & WEGWERTH KG, 1055 BERLIN 
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Von der Arbeit der Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn 

in der UdSSR und in der SFRJ 

In der SU wird die Arbeit mit den Modelleisenbahnern 
und Eisenbahnfreunden hauptsächlich vom Ministe­
rium für Verkehrswesen (MVW) und von der Eisen­
bahnergewerkscha!t durchgeführt und unterstützt, weil 
diese beiden Organisationen großes Interesse dafür 
zeigen. Das MVW organisiert seine Tätigkeit durch die 
Schulen für allgemeine und Berufsausbildung, die die­
sem Ministerium unterstehen, und durch die Kinder­
eisenbahnen. Die Gewerks~:haft organisiert ihre Tätig­
keit mit Modelleisenbahnern durch Eisenbahner-Kul­
turhäuser und Sommerferienpionierlager. Es bestehen 
gegenwärtig 33 Kindereisenbahnen mit 750 mm Spur­
weite und je drei bis zehn Kilometern Länge, auf denen 
im Sommer 20 000 Schüler im Alter von 12-17 Jahren 
eine Ausbildung erhalten. Diese Ausbildung geht nach 
einheitlichem fünfjährigem Lehrprogramm vor sich. In 
den ersten zwei Jahren studieren die Kinder die allge­
meinen Grundbegriffe des Eisenbahnwesens und müs­
sen anschließend eine Fachrichtung (Wagen- oder Lo­
komotivkunde, Gleisbau, Betrieb, Signaltechnik) aus­
wählen. Die theoretische Ausbildung läuft für jedes 
Jahr nach dem schon erwähnten Programm 
vom 15. Oktober bis zum 15. April , und danach be­
ginnen die Schüler das Betriebspraktikum, das sich 
bis zum 1. September fortsetzt. Im Betriebspraktikum 
fährt jede Pioniereisenbahn nach regelmäßigem Fahr­
plan 10-30 Züge täglich und befördert jeden Sommer 
30-60 000 Fahrgäste. 
Alle Kindereisenbahnen gehören zur Verwaltung .. Aus­
bildung" des Ministeriums für Verkehrswesen und wer­
den von Eisenbahndirektionen finanziell und materiell 
unterstützt. Die Schüler. die eine Ausbildung durch­
laufen. bekommen kostenlos zwei Uniformen (für Ar­
beit und für Ausgang), Fahrkarten vom Haus bis zur 
KE und bei einzelnen Bahnen auch Essen. Nach unserer 
Meinung ist die Kindereisenbahn die beste Kombina­
tion von Erholung in frischer Luft und gleichzeitig 
polytechnischer Ausbildung, die bei uns weiter ent­
wickelt und vervollkommnet wird. 
Die Modelleisenbahner arbeiten meistens bei der Kin­
dereisenbahn, bei Eisenbahnkulturhäusern sowie bei 
Pionierhäusern und in Schulen. Jede Kindereisenbahn 
hat eigene ModelleisenbahnzirkeL Es gibt auch Wett­
bewerbe von Modelleisenbahnern ; einen solchen Wett­
bewerb konnte man im sowjetischen Film sehen, der 
den MOROP-Kongreß-Teilnehmern gezeigt wurde. Bei 
uns baut man Modelle meistens im Maßstab 1 : 30 (frü­
her 1 : 50), weil in gl'oßen Modellen mehrere verschie­
dene automatische und elektronische Einrichtungen 
untergebracht werden können. Die Hauptrichtung bei 
uns ist der Bau sehr komplizierter Lokomotiven mit 
automatischer Steuerung bei verhältnismäßig einfachen 
Gleisanlagen. Eine solche Lokomotive im Maßstab 
1 : 30 konnte man in der Ausstellung der Wettbewerbs­
modelle des XVIII. Internationalen Modellbahnwett­
bewerbs 1971 im Dresdner Verkehrsmuseum sehen. Das 
MVW interessiert sich vor allem für die praktischen 
Ergebnisse der Arbeit mit den Modelleisenbahnern. So 
richtet es das Interesse der Modelleisenbahner aur die 
Automatik, die Telemechanik sowie das Studium und 
den Bau moderner elektrischer und Diesel-Lokomo­
tiven. Wir möchten die technische Zusammenarbeit mit 
dem MOROP weiter durchführen und die freundschaCI ­
lichen Beziehungen zum DMV weiter stärken. 
Das Modellbauwesen in der SU hat alle Voraussetzun-
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gen für eine erfolgreiche Entwicklung: die technische 
Basis, eigene Zeitschriften, Museen des Eisenbahnwe­
sens, die Unterstützung vom Ministerium für VW, vom 
Ministerium für Volksbildung sowie von Gewerkschaf­
ten und ein breites Interesse bei Kindern. Natürlich 
muß man bei uns noch vieles in dieser Hinsicht leisten, 
obwohl schon viel getan worden ist. 

In Jugoslawien wurden bis jetzt drei Klubs der Elsen­
bahnfreunde gegründet, zwei bestehen in Ljubljana, 
einer in Zagreb. 
Der eine Klub in Ljubljana hat über 150 Mitglieder, 
die sich auf drei Sektionen verteilen. 
Der Modellbahn-Sektion gehören 100 Mitglieder an. 
Im vorigen Jahr baute diese Sektion eine große Aus­
stellungsantage (8 X 2 m). Im Bau ist eine andere große 
Anlage für die Eisenbahner-Mittelschule in Ljubljana, 
die der Schulung dienen wird. 
Die Sammler-Sektion steht in engster Verbindung mit 
dem Technischen Museum. Sie befaßt sich mit dem 
Sammeln von verschiedenen Gegenständen, die mit 
der Eisenbahn verbunden sind und mit historischem 
Material. 
Die populärwissenschaftliche Sektion veranstaltet Ex­
kursionen zu verschiedenen Bahnanlagen. Sie sorgt für 
Vorträge über die Eisenbahn. Hier sind auch die Foto­
grafen, die Fotos von der Eisenbahn sammeln oder 
selbst Aufnahmen machen, embezogen. 
Der Klub führt drei Ausstellungen durch : zwei in 
Ljubljana und eine in Koper zu Ehren des .. Tages der 
Slowenischen Eisenbahner" . Im Klub gibt es jede 
Woche einen Klubtag. Dort werden Meinungen und Er­
ffhrungen ausgetauscht und der Bau der Anlagen be­
sprochen, welche die Mitglieder zu Hause bauen. 
Mit der Errichtung einer Klubanlage hat der Klub 
noch nicht begonnen, es steht aber in setnem Pro­
gramm. Der Klub wird von der Eisenbahn unterstützt. 
In Ljubljana existiert noch ein Klub, der ein Bestand­
teil eines Kulturvereins (KAJUH) ist. Er hat sechs Mit­
glieder, die eine Klubmodellanlage bauen. 
In Zagreb (Agram) besteht der dritte Modellbahnklub. 
der 37 Mitglieder zählt. Auch dieser Klub hat noch 
keine Klubanlage. 
Die Mitglieder bauen ihre Anlagen zu Hause, im Klub 
besp.rechen sie nur den Bau und tauschen Erfahrungen 
aus. 
In Belgrad gibt es mehrere Modellbahnfreunde. die 
aber heute noch keine eigene Organisation haben. Man 
hofft aber, daß sie bald einen Klub grunden werden. 
In den übrigen Gegenden der SFRJ hat aber die Mo­
dellbahn noch keine Verbreitung gefunden. Sie wird 
leider nur als ein Kinderspielzeug angesehen. 
Im vorigen Jahr wurde ein Ausschuß gebildet, der die 
Aufgabe hat, einen Verband der jugoslawischen Eisen· 
bahnfreunde zu bilden. in den alle Klubs eingegliedert 
werden. 
Es gibt tn Slowenien auch einige Modellbahnfreunde 
in kleineren Orten, die im Rahmen der Organisation 
Jodska Tehnika (Volkstechnik) arbeiten. 
Der Klub der Eisenbahnfreunde in Ljubljana gibt auch 
eine Zeitschrift heraus. Sie trägt den Namen ... MALl 
TIR" (Kleine Strecke). Oie Zeitschrift erscheint sechs­
mal jährlich und berichtet über die großen und kleinen 
Eisenbahnen nicht nur aus Jugoslawien. sondern aus 
aller Welt 
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G latte Rernhordt 

Diesellok-Archiv 

Oiesellokomoti .. n der Deutschen Reichsbohngesellschalt, der Deut· 
sd'len Rei chsbahn und anderer europöisd\er Bahnverwaltungen 

2. unvorCinderte Auflage. 329 Se iten. 191 Abbi ldungen. 5 Tabellen, 
1 Llteraturverzelchnis. Holbleineri cellophon ler1 19.80 M. Exporto us· 
gobe, leinen mit Schuttumschlag 22,50 M 

Triebwagen-Archiv 

Oomph ri ebwogen, Elektrotriebwogen. Akkumulotortriebwogen. Ve r· 
bre nnungstrlebwogen der De utschen Reichsbahn und einiger anderer 
Eisenbohnen 

2. überarbeitete und e rwe iterte Aufla ge, J14 Sel ten, 97 Selte n Tobe l· 
lente ll, 138 A'bblldungen, 9 Tabe lle n, Halbleinen ce llophonlert 
19,80 M, Exportousgobe , leinen mit Schuttumsch lag 24.80 M 

Biltold f ieblg 

Ellok-Archiv 

1. Auflage. 392 Se lte n, 31 5 Abbildungen, 3 Tabellen , Holbleinon 
cellophonlert etwa 19,80 M, Exporto usgobe, leinen mit Schuttumschlag 
e twa 24.80 M 

Becher 

Auf kleinen Spuren 

Oie Anliinge der Modelleisenbahn 

2. unveronderle Auflage, 2~ Se ilen , 339 Abbild ungen, JJ Tabellen. 
Holb le inon ce llophoniert 25.- M, Sonde rpreis für d ie DDR 18.80 M 

Autorenkollektiv 

transpress·Handbuch Eisenbahn Band 1 2 

1. Auflage. U72 Se iten, n s Abbildungen, 302 Tafeln, 1 Formelve r· 
terchnis, lederin mit Schutzumschlag 62,- M 

Oe inert 

Eisenbahnwagen 

2. übera rbe itete Auflage, 544 Seiten, 465 Abbildungen, 18 Tafeln, 
12 Anlogen , lederin mit Schutzumschlag 22,80 M 

Oe .nert 

Elektrische Lokomotiven 

l . übera rbeilete Auflage. 402 Seiten, 299 Abbildu ngen, 7 T ofe ln. 
12 An log en, l ederln mit Schutzumschlag 9,50 M 

377 



Präzision auf 114 Millimeter 

Drei Meistermodelle von PIKO in der kleinsten Modellbahngröße N - die deutsche, fram:ösische und belgisehe 

Ausführung der BR 55. Das Vorbild : eine der in Europa beliebtesten, zuverlässigsten und leistungsfähigsten 

Dampflokomotiven. Das Modell: feindetaillierte und präzise gearbeitete Gehäuse und Triebwerke; original­

getreue Farben und Beschriftungen ; zierliche Steuerung, Treib- und Kuppelstangen ; beleuchtete Stirnlampen; 

g lasklare Fenstereinsätze ; Kurzkupplung zwischen Triebfahrzeug und Tender ; starker Motor ; große Zugkraft 

durch Bleigewicht und Haftreifen. l änge über Puffer : nur 114,5 mm I Auch diese drei Modelle beweisen es : 

Bei PIKO ist man immer auf der richtigen Spur! 

N 
1:160 Smm 
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II 

MODELLE 
Qualitätsarbeit aus dem Erzgebirge 

Ot:H MUI)~:L.L.t:ISI-.NI:IAIINt:H 12 1971 

Ein komplettes Programm 

in HO - TT und N 9 mm 

unkompliziert 

vorbildgetreu 

vollplastik 
VEB VEREINIGTE ERZGEBIRGISCHE 

SPIELWARENWERKE OLBERNHAU 



, 

Sudle: Märklin-HI).Wedlsel· 
strom-loks und Triebwogen 
Serie 700 oder 800, Oberlei· 
Iungen und Moste, etvl. oudl 
Ankauf von Anlogen. Ange· 
bote unter « 5 Oewag, 95 
Zwid<au 

Modelleisenbahnanla ge TT 

Verkaule komplette Modell· 
bohnonloge HO, 1,75 m X 
1,25 m, 3 Züge, Zubehör· 
trolo, ober ohne Fahrtrafo 
für 500,- M. Außerdem 
75 Modell autos der Firmen 
Wiking und Espewe in HO 
für 150,- M. Heinz Harder, 
1631 Oabendorl, Goethestr. J• 

2,20 m X 1,10 m, Uebhaberstüd<, neuwertig, 100 Sdlienen, 
18 Weidlen, 3 Fahrtralos, 1 E 94, BR 23" , BR 81, BR 92, 
V 200, V 180, V 36, T 334 (CSO), V 200 (OSB). 18 Guterwagen 
verschiedener Art , 1 Con·toinerwogen, 2 Oldtimerr;ersonen· 
wogen, 5 Personenwagen, 3 Pod<wagen, rusammen für 1250,- M 
zu verkaufen. OH. 438 670 Dewag, 301 Magdeburg 

Station Vondamme 
Jnh. Günter Peter 

Modelleisenbohnen und Zubehör 
Spur HO, TT und N · Tedlnisdle Spielwaren 

1058 lk!rlin, Schönhauser Allee 121 
Am U- und S·Bahnhof Sdlönhauser Allee 
Telefon : 4• 47 25 

ER ICH UNGLAUBE 
Das Spezialgeschäft für Modelleisenbohnen HO, TT und N 

a. Vertrogswerkstatt Piko, Zeuke, Gützold 

Kein Versond 

1035 Berlin, Wühlisdlstr. 58 • Bahnhof O stkreuz · Te l. 5 89 S. 50 

380 

"T eMos" -Modellbahn-Zubehör 

ein Spezial-Sorti ment von fertig aufgebauten 

Gebäudemodellen in den Baugrößen HO, H 

und N - seit vielen Jahren ein Begriff! 

HERBERT FRANZKE KG 
• TeMos" ·Werkstätten 

U7 Köthen, Postfach 44 

Verkaufe 1 Rehse-Bausatz 
E 94, 1 Gützold V 200 (08), 
6 Oberl. 0-Zug-Wg. , 5 Me­
tollbausötze d. Ci Pers.-Wg. 
zus. 150,- M. R. Schippe!, 
941 2 Sdlneeberg, Kobalt· 
straße 6 

Tausdie Mörklin-Anloge HO 
gegen Märklln 0, auch Ver· 
kauf für 300,- M. Graumann, 
65 Gera, Ko ri-Marx-Allee 9 

ANZEiGENAUFTRÄGE 
ridlten Sie bitte an die 

DEWAG-WERBUNG 

' Tausche (HO) BR 50 und 
E 46 (als Santa Fe) mit 
blauem Club-Car-Wagen und 
roten Piko-Schlafwagen ME 
216a gegen (HO) BR 23, 
BR 99 mit allen Wogentypen 
(Herr) oder E 94. Arndt 

Wilke, 7281 Krippehna, 
Sdlule 

..Autlt XleiHIIHuigen 
hoben in der Fachpresse 

große Wirkung 

PGH Eisenbahn-Modellbau 
99 Pfauen 
Kra usensllafle 24 - Ruf 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 
Brüd<en und Pfeiler, Lampen, Oberleitungen (Maste und Fahr· 
drähte), Wasserkran, lattenschuppen, Zäune und Geländer, 
Belodegut, nur erhältlich in d en einschlägigen Fachgeschäften. 

Ferner Droht· und Blechbiege~ sowie Stonzorbeiten . 
Uberstromselbstschalter I Kabelbäume u. dgl. 

Modellbau und ReparGturen 
für Miniaturmodelte des fndustriemoschinen· und ·onlogen· 
boues, des Eisenbahn·, Schiffs- und Flugzeugwesens sowie 
für Museen als Ansichts· und Funktionsmodelle zu Ausstel­
lungs~. Projektierungs·, Enlwicklungs·. Konstruktions-, Stu­
dien· und lehnwecken 

SPIELWARENFABRIK KURT DAH M ER KG 

435 Bernburg, 

Wolfgongstroße 1, 

Telefon: 23 82 und 23 02 

Wir stellen her: 

Modelleisenbahnenzubehör in den Spurweiten HO -
TT - N, Figuren, Tiere, Autowogen, Lampen, Brücken 
usw. Kunststoffspritzerei für technische Artikel. 

AUHAGEN-BAUSÄTZE 
Bitte verlangen Sie unseren vielseitigen, 
farbigen Katalog gegen Einsendung 
von 1,- M in Briefmarken direkt von 
uns oder von Ihrem Fachhändler. 

AUHAGEN KG.·934 
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DER MODELLEISENBAHNER 
Fachzeitschrift für den Modelleisenbahnbau 

und alle Freunde der Eisenbahn 
1971 

20. JAHRGANG 

Das Inhaltsverzeichnis umfaßt die Hefte 1 bis 12 des 20. Jahrgangs 

Es ist in fo~gende Sachgebiete auf geteilt: 

1. Wissenswertes von -der Elsenbahn 
2. Für unser Lokarchiv 

3. Baupläne, -anleitungen und Ratschläge für den 
Bau von Triebfahrzeugen und Elsenbahnwagen 

4. Ba upläne und -anleitungen für Gebäude und 
Zubehör 

5. Modelle: Anlagen, Fahrzeuge, Gebäude, Gleise, 
Gleispläne, Weichen, Signale und Zubehör 

Sachgebiet Heft Seite 

I. Wluen~wertes von der Elsenbahn 

Hons·Hinrlch Merkel 
Der erste Fahrsimulator der DR 
Die große Bahn - unser Vorbild 
Wissen Sie schon? 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 
Gasturbinenlok mit Perspektive? 
Gottfrled Ktlll.ler 
In Erfurt entstand modernes Bahnbetriebswerk 
Wolfgang List I Harald Kröger 
Altmärkische Kleinbahnen - eine Plauderei 
Interessantes von den Eisenbahnen der Welt 2 
Wissen Sie schon? 2 
GUnter Fromm 
Die Geschichte der Frledrlchrodaer. Elsenbahn 
Gedeckter EinheitSgüterwagen der DR 
Wissen Sie schon? 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 
Ortung,gerllt fOr Heißläufer 
Hans-J. Slmon 
Ein Beltrag zur Geschichte der Dampfzugförde­
rung nuf der normalspurigen MOglftztalbohn Hel­
denau-Altenberg (Erzgeb.) 
Robert Eckeil 
Eine Nacht mit .Rila 4" 
Wissen Sie schon 7 
Interessantes von den Eisenbahnen der Welt 
Frledricll. Spranger 
Elektrischer Zugbetrieb nach Melßen eröffnet 5 
Wissen Sie schon? 5 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 5 
Gott/ried Köhler 
Neues vom Schienenstrang auf der Lelp7.lger 
FrOhJahrsmesse 1971 
Wissen Sie schvn? 
Reln(rled KnöbeL 
J\'llt zwei alten Dampflokomotiven unterwegs 
Dleter B4zolct 
Seit 60 Jahren elektrischer Zugbetrieb zwischen 
Dessau und Bitterfeld 6 
Ein Kuriosum auf Schienen 6 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 6 
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7 
16 
22 
24 
28 

35 

39 
56 
62 

80 
85 
86 

·ss 
91 

95 

112 
118 
I 21l 

144 
148 
I 52 

158 
170 

174 

179 
182 
184 

6. Elektrotechnik , Normung 

'1. Basteleien 

8. Titelbilder, Tltelvignetten, Rücktitelbilder 

9. Aus dem DMV und d en Arbeitsgemeinschaften 

10. Verschiedenes 

11. Aus dem Ausland 

Sachgebiet Hell Seite 

Hefnz Bartseil 
Solidarität mit dem kämpfenden VIetnam! 7 
Bernd Kulllmann 
Nol:hmals: Die Müglltztalbahn 
KarL-Helnz Brust 1 Dleter Bäzold 
Die elsenbahntechnische Bedeutung der Elbmetro· 
pole - Die Dresdner Bahnbetriebswerke und 
Ihre Lokomotiven - Die Bahnelektrlrizlerung Im 
Rnum Dresden - Die Windbergbahn oder der 
Sächs. Semmering - Die Schmalspurstrecke Frei­
tal - Potschappel - Nossen Oie MOglltztal­
bahn - Von Hainsberg bis Kurort Kipsdorf - Mit 
der Lößnltztalbahn nach Schloß Morltzburg 
Wissen Sie schon? 
Frledrfch Spronger 
Die neue Hauptbahn GreifSwald - Lubmln 8 
Lelpzlger S-Bahn-Sondeuüge der AG .Frledrlch 
~r a 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 
Ein Leckerbissen von der Fahrzeugschau in Rade­
beul Ost 
Robert Eckelt 
Rekonstruktion des Bw Berlin-Ostbahnhor 
Gerhard Arndt 
Dieselelektrische Lokomotive mit Drchstromkraft· 
Obertragung 
GUnter F romm 
zur Entwicklungsgeschichte der Welmar-Geraer 
Elsenbahn 9 
Wissen Sie schon? g 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 9 
E!mor Seifert 
40 Jahre vierachsige Mltteleinstieg-Trlebwaaen in 
Leipzig 10 
Wolfgang List ' Harald Krijger 
Altmärkische Kleinbahnen - eine Auswahl Ihrer 
Bahnanlagen 10 
Gerllord Scholtfs 
Modemlslerung der Wuppertaler Schwebebahn 10 
Wissen Sie schon? 10 
Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 10 
Neuartige DoppelstockzUge der DR 11 

194 

194 

203 
214 

223 

245 
248 

251 

258 

259 

263 
278 
280 

291 

296 

308 
310 
312 
330 



Sachgebiet Heft Seite 

FahrzeugsChau der DR beim MOROP-Kongreß 
in Dresden 11 
Umbau der Lokomotiven der ehemaligen Baurei-
hen E 18 und E 18' 11 
Wissen Sie sChon? 11 
Altred Horn 
Modernster Oberbaumeßwagen der Welt fOr die 
DR 12 
Werner Beuchet 
Der VEB Nahverkehr Kart-Marx-staat IZ 

Interessantes von den Elsenbahnen der Welt 12 

2. Filr unser LokarChiv 

Gotttrled Kllhler 
1250-PS-Diesellok der Baureihe 040 DH der CFR 
Wolfgang Kunert 
DieselhydraulisChe Lokomotive 102.1 der DR 
Gottfrled Kllhler 
Neuentwickelte Diesellok omotive mit Gasturbine. 
Baureihe 210 
Gotttrled Killtier 
ElektrisChe Lokomotive. Serie Ae 6{6 der SBB 
Dleter Bllzold 
Die 1'0 + 01'-Lo k omotive EI 12 der NSB und 
DM der SJ 
Dieter Bäzold 
Die Bo'Bo'-Lokomotiven der Baureihen EI 11 und 
EI 13 der NSB 
Gottfried Köhler 
4900-PS-Thyristor-Lokomotive Re 2 und Re 3 der 
SJ 
Gotttried Köhler 
Diesellokomotive BR 130 der DR 
Gotttrleci Köhler 
SChwedisChe X-1-Trlebwagenzüge 10 
FahrzeugsChau der DR beim MOROP-Kongreß in 
Dresden 11 
Wolfgang Kunert 
ZweiaChsiger Nebenbahntriebwagen der BR 120.2 
der Cso 12 

3. Baupläne, -anleltungen und RatsChläge für den 
Bau von Triebfahrzeugen und Eisenbahnwagen 

K. Uhlemann 
VieraChsiger SChienenwagen mit Handbr emse 
SSla (HO) 
UmreChnung Ho-TT - einfaCh gemaCht 
Klaus Winkelmann I Horst Winkelmann 
GI-Wagen der DR in der Nenngröße N 
Frank Bretschnelder 
Grundrißkonstruktionen von Fahrzeugen und Ge­
bäuden nach Fotografien 

4. Baupläne und -anleltungen für Gebäude und 
Zubehör 

Joac/tlm Schnitzer 
ZusätzliCher Kurzschluß-Schnellauslöser 
Universai-Bohrvorrlchtung Im Eisenbahn-Modell­
bau 
Günter Fromm 
Bauanleitung für das Empfangsgebäude Bf Bi­
berau in Nenngröße HO 
Günter Fromm 
Bauanleitung für ein modernes GlelsbUdstellwerk 
m der Nenngröße HO 
1. Schrock 
Selbstbau eines TT-Ringschuppens 
Werner Drescher 
Bauanleitung für Lichtsignale der Nenngröße TT 
Siegtried Wollln 
Bäume - selbst gebaut 
Hans Weber 
Ein praktisches Modellbauwerkzeug aus dem 
.,Bebo sher"-Raslerapparat 
Andreas Gruner 
Bau eines SChotterwerkes in Nenngröße N 
Joachim Schnitzer 
Bauanleitung für Modell-Antennen 
Frank Bretschneider 
Grundrißkonstruktionen von Fahrzeugen und Ge­
bäuden naCh Fotografien 
Siegtried Wollln 
W·~<'•111lauvitrine fÜr rollendes Material 10 
Gilnter Fromm 
Bauanleitung tor das !:G Ff Neuhausen m HO 12 

s. Modelle : Anlagen, Fahrzeuge, Gebäude, Gleise. 
Glelspläne, Welchen, Signale und Zubehör 

Hans Wet>er 
Modellbahnausstellung 1970 des BV Berlin 

Il 

342 

345 
364 

365 

368 
372 

25 

57 

89 

121 

153 

187 

211 

Z49 

313 

342 

373 

98 
176 

199 

242 

13 

31 

71 

114 

130 

168 

171 

176 

200 

242 

290 

365 

Sac h gebiet Heft Seite 

Selbst gebaut 
HO-Heimanlage 2,80 m X 1,50 m 
HO-Helmanlage 3 m X 4 m 
Prof. Dr. sc. techn. Harald Kurz 
Dokumentationssystem für Modell-Lokomotiven 
und -Triebwagen 
HO-Helmanlage 3,5 m X 1,5 m Z 
Der Raumnot zum Opfer gefallen (HG-Großanlage) 
Ausgesprochen Stadtcharakter (HO-Anlage 2.5 m 
X 1,25 m) 
Horst Gottowskl 
verbesserte Kontaktgabe der WeiChenzungen bei 
Pilz-WeiChen 
Einziger Ausweg: Nenngröße N! (Heimanlage N. 
Um XU~ 3 
Selbst gebaut 3 
Leningrader N-Anlage 
HO-Helmanlage 
Harald Janas 
KünstliCh verlängerte Fahr1.eit 
TT-Anlage 1,4 m X 0,8 m 
HO-Anlage 
Plastteile aus Oybin 4 

Meine TT-Anlage (2,5 m X 0,95 m) 4 
N-Anlage 1,75 m X 0.85 m mit Gleisplan 5 
TT-Anlage 1,8 m X 1,15 m 
Hans Kobschlitzku 
HO-Etagenanlage (mit Gleisplan) 
HO-Anlage, Gestaltung einer Bahnhofstraße 
Selbst gebaut 
Helmut Kohlberger 
RUckblick in den Petcrshof (Lelpziger Frühjahrs­
messe) 
TT-Heimanlage 1,1 m X 2.0 m 
TT-Croßantage: 45 Trlebfahrzeuge. 300 Wagen 
auf 16 m' 
UmreChnung HD-TT - einfaCh gemaCht 
HO-Anlage 
Selbst gebaut 
In etwa 15 Minuten betriebsbereit, HG-Anlage. 
transport. 
Auf 60 cm Breite und 13 m Länge, HO-Anlage 
Relativ kleine Abmessungen, HO-Anlage 1.95 m 
X 1,25 m 
Gleisplan HO 
Selbst gebaut 7 
Aus Dresdner AG beriChtet 8 
Günter Neumann 
Eine automatiSCh gesteuerte Modellbahnanlage 
(Gleisplan) 
Ein dekorativer Zimmersehmuck. N-Anlage auf 
1,8 m' 
Harald Janas 
Ein erweiterter Gleisplan 
TT-Anlage 2,3 m X 1,5 m 
Giinter Neumann 
Eine automatisch gesteuerte Modellbahnanlage 
(SChluß) 
Heinrich Baum 
VorsChlag für den Bau von Modellbahn-Anlagen 
in den Nenngrößen HO, TT und N 9 
Wir stellen vor: Zeuke-VT 2.09.070 9 
Selbst gebaut 9 
Eine neue Serie HO-Ergänzungsbautelle 10 
Siegtried Wollln 
WandsChauvitrine rür rollendes Materlai 10 
Wolfgang List 1 Horalei Kröger 
Altmärktsehe Kleinbahnen - eine Auswahl ihrer 
Bahnanlagen 10 
Günter Barthel 
Ein neu~s Gleis mit vielen Vorteilen 10 
NICht alltägliCh (Interessant<' Unterbringung einer 
HG-Anlage Im SChlafzimmer) 10 
Harald Kurz 
NoChmals: Zugkräfte von Modelltriebfahrzeugen 10 
Keine großen Erfahrungen (TT-Anlage 2 X 1,4 m) 10 
Selbst gebaut 10 
Helmut Kohlberger 
XVIII. Interna• tonaler Modellbahn-Wettbewerb 
1971 in Dresden - ein RUckblick 12 
Eine Mini-TT-Ar age 12 
BildnaChlese von ler Lelpzlger Herbstmesse 1971 12 
Wir stellen vor: F "lsehmann-HO-Modell der BR :s1 
(OB) = SO (DR) 12 
Selbst gebaut 12 

6. ElektroteChnik, Normung 

Joachlm Schnitzer 
ZusätzliCher Kurzsclltuß-Sehnellauslöser 

3. u.-s. 
37 
38 

59 
3. u.-s. 

68 

70 

77 

81 
3. u.-s. 

101 
102 

115 
117 

119 
123 

3. u.-s. 
132 
134 

138 
ISI 

3. u.-s. 

161 
165 

166 
176 
183 

3. u.-s. 

197 
198 

215 
217 

3. u.-s. 
228 

233 

246 

260 
~-61 

268 

273 
219 

3. u.-s. 
288 

290 

296 

304 

306 

307 
311 

3. u.-s. 

349 
357 
358 

371 
3. u.-s. 
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Sachgebiet Hett Seite 

Horst Gottowskl 
Verbesserte Kontaktgabe der Welchenzungen bei 
Pilz-Welchen 
Klaus Möhle 
Unabhängige· Steuer.ung zweier Züge (HO) Ober 
einen Fahrtransformator mit selbstgebautem tran· 
sistorislertem Zusatztell 
Kur t W eber 
Schaltkontakt für 'IT 
Kart-Hans Vo!lrath 
Ferns teuerung von Modellen mittels NF·Genera· 
toren 
Klaus Möhle 
Elektronische Schutzabschaltung tür Welchen­
antriebe 
GUnter Neumann 
Eine automatisch gesteuerte Modellbahnanlage 
GUnter Neumann 
Eine automatisch gesteuerte Modellbahnanlage 
Erhard Selblcke 
Elektronische Baugruppen für Modelleisenbah· 
nen, Tell 1 · 10 
Erhard Selblcke 
Elektronische Baugruppen für Modellelsenbah· 
nen, Tell 2 11 
Erhard Selblcke 
Elektronische Baugruppen für Modelleisenbah-
nen, Teil 3 12 

1. Basteleien 

Verstellbare Zuglaufschilder 
Unlversal-Bohrvorrlchtung Im Elsenbahn·Modell­
bnu 
Gerd Heymann 
Omas MandelmUhte und ein Schottergerät 
Diabolo-Ballast tUr Modelloks 
Horst Gottowskl 
Verbesserte Kontaktgabe der WeiChenzungen bei 
PUz-WeiChen 
Kurt Weber 
SChaltkontakt für TT 
Siegtried Wollln 
Bäume - selbst gebaut 
Andreas Gruner 
Bau eines Schotterwerkes in Nenngröße N 6 
K. C. Gottschalk 
Ein KlappsChrank für die Elsenbahn 
Joachlm Schnitzer 
Bauanleitung für Modell-Antennen 'I 
Kari·Hans Vollrath 
MaßstabgereChtes Fotografieren 

1. TltelbllCier, Titelvignetten und RUektltelbllCie r 

1 - Titelbild; z - Tilelvlgnette ; 3 - Ruck· 
lltelblld 

Mod~llbahnausstellung 1970 des BV Berlln 
Reisezuggepäckwagen Pwi 30 der DR 
Ausschnitt aus der HO·Heimanlage des Modell-

elsenbahncrs Michael Bieder 
1 AussChnitt aus der HG-Anlage volf MJChael 
Bieder 2 
2 Zweiachsiger Contalner·Tragwagen mit ~wel 

28'-Contalner n 
3 Schmalspurbahnhof Niederschlag Im Erzge­
birge vor Weihnachten 
1 AussChnitt aus der HG-Anlage von Rictoard 
Hllnsel 
7 Sehnell~ugwagen Typ Y in Speisewagenaus-
führung der MJtropa 3 
3 Blick in das Innere eines Dampflo kschuppens 3 
1 DampUokomoUve der BR 62 der DR 4 
2 Zweiachsiger FlaChwagen für den Fahrzeug­
transport 
3 Personenzug mit BR 78 der DR bei Eggesln 
1 Personenzug auf der malerischen StreckE' 
Suhl- Schleuslngen kur~ vor Bf HirschbaCh 5 
2 ZweiaChsiger K esselwagen 5 
3 TT - ganz groß! Ausschnitt aus der TT·An-
lage von Rolf Buehmann, Magdeburg 5 
1 Neuer IT-stadtbahnhor vom VF.B VERO 6 
2 Old·tlmei'-Personenzugwagen Cltr pr 05 b 6 
3 Ellok 242 089 vor abfahrbereitem Personenzug 
ln Dresden 6 
1 GUter~uglok der BR 120 der DR vor Kohlenzug 
2 VIerachsiger GG-Wagen -der Bauart Lowa der 
DR 
3 Ausschnitt aus der HG-Anlage von Rlehard 
Hänsel 7 
I Bllek auf den Dresdner Hauptbahnh(l{ 8 
2 VieraChsiger LeiChtbaukesselwagen 8 
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20 Jahre Dresdner Plonlereisenbahn! 8 
Echte Bahnhofsatmosphäre 9 
Vierachsiger Flachwagen der DR mit acht 

seitlichen Klapprungen 
3 Bahnhot Dresden Neustadt, Bahnsteig 8. 
BR 03 2.237 - 0 vor D 208 aus Richtung Görlltz 
1 Wendezugverkehr bei der Rostocker Stadtbahn 
(Wendezüge Im Bt Warnemündel 10 
2 Zweiachsiger GUterzuggepäckwagen vom VEB 
PIKO 10 
3 DamptlokomoUve der BR 35 der DR 10 
1 Interhotel .Newa• in Dresden, Tagungsort der 
Beratungen des xvm. MOROP-Kongresses 11 
2 HG-Modell des Rungenwagens vom VEB PIKO 11 
3 Diesellokhalle Im Bw Rostock-Oberseehafen 11 
1 Damptloko motlve BR s 10• der KPEV 
(DR·BR 17) 12 
7 VIerachsiger offener Güterwagen. Bauart Lowa. 
HO-Modell 12 
3 Damptlo komotive der BR 78 12 

'· Aus dem DMV und den Arbeitsgemeinschaften 

Aufruf zum XVIII. Internationalen Modellbahn· 
Wettbewerb 1971 
Hans Weber 
Modellbahnausstellung 1970 des DMV, BV Rerlln 
Ostrltzer Freunde begingen 10. Geburtstag 
Die g roße Bahn - unser vorbild (Exkursion der 
ZAG Berlln) 
MJtteUungen des DMV 
Nachruf tor lng. Klaus Gerlach 
Vom 2. Verbandstag des Deutschen Modelleisen· 
bahn-Verbondes der DDR 
In Vorbereitung des MOROP-Kongresses: Dres­
den gestern - Dresden heute 
Mittellungen des DMV 
Zinnfiguren und Modellbahnen - Eisenbahnen 
aus aller Welt 
Vom 2. Verbandstag des Deutschen Modellelsen· 
bahn·Verbandes der DDR 
Zentrale AG Dresden auf Reisen 
Tourex mit vielen Details - Sonderausstellungen 
der Modellbahnfreunde in Dresden-Neustadt 
Mittellungen des DMV 
Die staatsbürgerliche Erziehung der Schuljugend -
Hauptaufgabe der Jugendarbeit des DMV 
Bernhard Herbsl 
Meinungsforschung unter Ausstellungsbesuchern 
In Vorbereitung des MOROP-Kongresscs· Dresdens 
Nahverkehr - gestern und heute 
Nochmals vom 2. Verbandstag 
Mittellungen des DMV 
Aus dem Verbandsleben: AG 8{5 Im Bw Rostock 
Mitte llungen des DMV 
Tm ZeiChen des VIII. Parteitages 
Mit :twei allen Dampflokomotiven untenvcgs 
Dresdner BV auf Exkursion 
Aus dem Leben der AG "Saxonla" Dresden 
Sicher auf die weite Reise 
Mittellungen des DMV 
Karlheinz Brust I Dieter B4zold 
In Vorbereitung des MOROP·Kongresses 
Mittellungen des DMV 
DMV·Mitglleder auc Exkursion (Letzte Fahrt der 
BR SS) 
Paul Kaiser 
Alles hängt von unseren Taten ab! a 
Bernhord Westphal 
Jugendarbeit groß gesctoneben 
Exkursion mit Fotohall! 
Hansolto Volgt 
Aus Dresdner ArbeitsgemeinsChaften berfcht<'t 
RudOI/ Starus 
Ausstellungen ~um MOROP· Kongreß 1971 in 
Dresden 
Leipzlger S-Bahn-SonderzOge der AG .. Frledrleh 
List·• 
Spezialistentreffen .Junger Eisenbahner" - der 
Höhepunkt der Jugendarbeit 1m Jahre 1971 72 
Heinrich Baum 
Vorschlag !Ur den Bau von Modellbahn-Anlagen 
in den Nenngrößen HO, 'IT, N 
Vo m XVTTI. MOROP·Kongreß in Dre<~dcn 10 
Mittellungen des DMV 10 
Aufnahmenantragsformular für den DMV 10 
Helmut Kolllberger 
Vom XVIII. MOROP·Kongreß 1971 ln Dresden 11 
Rl'ln/ried KnObel 
Dresdner Modelleisenbahner Im Ostsecbezirk 11 
MJttellungen des DMV 11 
Mittellungen des DMV 12 
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KarLILeinz Brust I Han&otto Volgt 
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